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Ein Vorſtoß gegen Danzig im Senat. 


Ernüchterung nach dem Urteil im Haag. — Die Hafenfrage iſt das entſcheidende. — Die „Giftſchlange 
an Polens Buſen.“ — Der Boykott Gel Danzig. — Der Auſtenminiſter Graf Strg bekämpft 
dieſe Auffaſſung. — Was wird die Welt dazu jagen, — Zufammenarbeit iſt der Wunſch Amerikas. 
Herr Trampezynsti. 
(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagehk“) 


in dem die polniſche Poſt wirkſam ſein darf, vom icht 
unentſchieden gelaſſen wurde. Wir hatten in den Jahren 
vor dem Kriege des öfteren Gelegenheit, den Sitzungen des Haager 
Ge e ee e Es zeigte ſich dort ſtets die löbli 

f 6 t, ichſt ei ö 
flugzeuge, trotzdem die Bedienungsmannſchaft gegen 300 Mann berſtändlich bei genauer Beruhigung 5,0 ö N 


ng 
von gig nach Bromberg. 8 a erklärte, er fei ein 
anteriediviſionen 


ermit könne, ſo behauptete er, 
wand 


wieder wirkſam 1 zu ſein. In allen den kten, in denen werde hierdurch Ihr ſchwer geſchädigt. Denn in Polen müffe 5 — 


at das Haager n Rus mit allen Abgaben mit 100 1 bezahlen. 
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ü 8 e 5 e dung des Hohen Nenn nfforg ui 110 mitten müſſe dem Kobenminikeriam unterſtellt werden, 
e nate un en . 


wonnen haben, he 
seinem Vorstoß 


und 1800 Dffigiere, Auch hier muß die liegerinuppe here 
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nd techniſch gut ausgerüſtet find, Außerdem verdient 
ur En ent = een; daß jede Infanteriediviſion ein 


i antwortete fofort und die 
mur 


; den regulären Streit⸗ ab der i 8 
VVV ͤ ̃⁵»dß t Ta, var Aorker Ming man Wefäilener Krk 85 Sr 
i iwillige Schützenorganiſation, die dem mili⸗ #7 W a: i iebigen Aaſicht dad des N. 
e eee und den Charakter einer uf fare Leu febefrke igt Aber mit ber 5 3 


Volks garde oder Volks miliz trägt. Die Organiſation 


5 Hopſapolitik der Uberraſchungen 
zählt 93 000 aktive Mitglieder und erfreut ſich der beſonderen e ee Wohnungsamt, das 
Unterſtützung durch die Regierungsſtellen. Von ber Sei: mehr Haben, die es nur | | Bolentum Im legten Nr e 188 Dsak 
e , A en | ee an En ee ai Beh 
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freiwillige Spenden der Bevölkerung aufgebracht. Die finn⸗ 975 he ene e find, 1 ya eis faſt au e Mittel, um dies zu derhindern 
länbiſche Flotte beſteht aus fünf Wachtſchiſten und fünf irädttiges Gtement Flaliener komme, daß aber in Danzig e 
To — —. mit insgeſamt 90 Offizieren und 800 Matroſen. das pofniſche Element nur einen ganz geringen nur 5 
Die 2 fung d 1 3 geſchieht durch die allgemeine Prozentfah ausmacht. Trampezpgekt fagte, Der Griſtliche Demokrat Senator No wob worst fell 

ie Auffſeung des Heeres geſch ſtzeit bei der Infanterie dieſes Nebeneinanderarbeitens der beiden Nationen ſei eingetreten] darauf den Antrag, eine Kommiſſion, fo wie Tra vor⸗ 

zen ven Aushebung. Die Dienſtz 2 und Danzig habe ſich meiſt in nationaliſtiſch deutſcher Richtung ſchlägt, dem Miniſterium für Handel und 
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men, der Deutſchlands aber zugenommen, was Polen kompro⸗ wird jedoch in der Vollfitz N 
miifiere. Danzigs Beſtreben ginge auch dahin, fi wirt ⸗ſtoßen, denn jedenfalls wird ſich Herr Skrapaski auch noch die An. 
ſchaftlich bon Polen unabhängig gu machen, da⸗ gliederung der Kommifften an dieſes Ministerium vorbehalten un 
gegen aber abhängig von Deutſchland. Aber das ſei politiſch und dagegen mit allen Kräften wehren. 


das „poſener Tageblatt“ vor dem ae e er ene, e eee gehail 


en Om, Such | | 
Wetiten haf übrigen Waffengattungen 18 Monate. 
e N + Han Heer zahlt 96.000 Mau und 1300 Offiziere. 
Der Waffenpark beſteht außer den Hanbfenermaffen ee den 
Maſchinengewehren aus 70 Geſchützen, 44 ampffa geen, 
12 Tanks, drei Panzerzügen und 10 Panzerautomobilen. 
Gegliedert ſind die (tanilchen Streitkräfte in drei Sufanteries 
diviſionen, eine Brigade Kavallerie und die Spezialtruppen, 


i ibt, ei N i ine Beſchränkung der Verteidi⸗ 

egiment Panzerzüge* gibt, eine habe ſe eine 9 
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Beſonders erwähnt muß noch werden, daß Litauen ſeine tech⸗ Am Freitag, dem 22. Mai, ſtand der für Politik verantwortliche | werden, da er ſich in der Hauptverhandlung nicht n 
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Nach finnländiſchem Muſter gibt es auch in Litauen eine be in Poſen vom Amlsgericht am 10. Januar 1925 ame Urteil, ſtehe. Aus den 'beiben obigen tri ige 2. aber ift die * 


militäriſche Hilfsorganiſation, die den Namen „Litauiſcher 
S — Lietuyu Saulu Sojungu — trägt, der 
Kontrolle des Kriegsminiſterums unterliegt und gegen 
12000 Mitglieder zählt. Auch in Litauen beſteht die all⸗ 
gemeine Zwangsaushebung. Die Dienſtzeit beträgt in der Infan⸗ 
terie zwei Jahre und bei den übrigen Waffengattungen 3 Jahre. 
Für weſteuropäiſche Begriffe muten dieſe winzigen Heere 
der einzelnen Randſtaaten nicht ſonderlich furchterregend an. 
Daß fie einem modernen Kriegsheer kaum einen nennens⸗ 
werten Widerſtand leiſten könnten, bedarf erſt keines beſonderen 
Hinweiſes. Ganz anders liegen die Dinge aber ſofort, wenn 
man die Truppenkräfte der einzelnen Randſtaaten zuſammen 
als geſchloſſenen Kampffaktor in Betracht zieh. In dieſem 

Falle ergibt ſich immerhin eine Armee von 200000 Mann, 
die im Kriegsfalle auf 500 000600000 Mann, ja vielleicht 
auch noch mehr anwachſen würde. Dieſe Rechnung iſt den 
Politikern der baltiſchen Randſtaaten bereits ſeit langer Zeit 
geläufig. Alle Verſuche, einen Bund der baltiſchen Rand⸗ 
ſtaaten zu gründen, ſind letzten Endes mit dieſer Er⸗ 
kenntnis in Zuſammenhang zu bringen. Ob die baltiſchen 
Staoten jedoch ſelbſt im Falle des militäriſchen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes einen Anſturm der ruſſiſchen Armee widerſtehen 
könnten, iſt allerdings eine Frage, die vorläufig noch ſtark 
bezweifelt werden mu 


digung dem] hebung des Urteils erforderlich. Das Gericht 
ie — noch einmal mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen. 


lag in 0 - 2 > 
Poſen. Nach Vorleſung des Urteils und der Urteilsbegründung Deutſch⸗polniſche Streitfragen vor dem 
elangte der Artikel „Ans Licht!“ zur Werlefung, der i di richt 
jeinergeit ee Epe e Pfarrer tee und des Haager Sch 2 Sge . 

rbeiters Otto Chi m m De A i 16. d. Mts. dur 
anwalt Cohn, erhielt das Wort zu den Ausführungen, er m Genf. 22. Mai. ing en 3 eee 5 
Rebifion fachlich begründeten und in denen er erklärte, jet Vermittlung der Haager Geſan date einen Ste g. feplichten 
dieſem Artikel keine Beleidigung einer Behörde eee „nationalen Gerichtshof das Erſuchen gerichtet, el Oberſchleften be⸗ 
es ſei überhaupt nicht klargeſtellt, wer eigentlich 2 a 41 5 der die deutſchen Intereſſen in Polniſch⸗ er ſ. 
ten gehören könnte, und das Gericht der erſten Inſtang gag trifft. Das e der Regierung ſtützt ſich auf den Paragraphen 23 


iterhi i i anzu⸗ des deutſch⸗volniſchen Abkommens vom 15. Mai 1922 in Genf, der 
ſehten en re i bene Nhigerpeite ve Wen 8 Streitigkeiten zwiſchen Deutſchland und Polen über 
{ die Zeugenbernehmung von] die Auslegung der Anwendung der Paragraphen 6 bis 22 des Ab⸗ 
Kein Pfarrer Kaſten und des Herrn Sanitätsrats Dr. Knab kommens dem internationalen Gerichtshof zur Entſcheidung vorgelegt 
in Altlloſter abgelehnt habe. Def Wr ne werden müffen. Die Paragraphen 6 bis 22 behandeln das Recht 
weiterhin aus, daß dem Angellegton⸗ alS wehren DEE hier] Polens, in Polnſſch⸗Oberſchleſten induftrelle Unternehmungen eins 
deutſchen Zeitung in Poſen 1 a nber Deinen 5 955 ſchließlich der Erzgruben und des Großgrundbeſitzes zu enteignen. 
. en urkelle Der Staatsanwalt 111 ſich] Die Reichsregierung erklärt, daß in einer Reihe von Fällen Polen 
En Ausfürün n des Vert n und e glei falls [widerrechtlich induſtrielle Unternehmungen oder 
Aufhebung und Zurückverweiſung in die erſte Inſtang. Großgrundbeſitz enteignet oder liquidiert habe 
Die Beratung dauerte ziemlich lange. Das Urteil Tautete: oder widerrechtlich vorgegangen fei. Der Gerichtshof hat fatzungs⸗ 
„Dos Urteil der erſten Inſtanz wird aufgehoben iv 5 5 gemäß von dem deutſchen Schritte Polen und dem Völkerbunde 
nochmaligen Verhandlung in die l n 41 b fich 17 Ausfüh⸗ Mitteilung gemacht. 
wieſen.“ Die Begründung des Sena Au weiterhin feitaeftellt — 


85. 8 rungen des Verteidigers an, und jante, 


— Poſener Tageblatt Su. 


Der ewige Drang nach Univers alität fand ein neues Bett, 
aus dem ihn weder das engliſche Zögern, noch die 
ſowjetiſche Dialektik hinausdrängen werden. 
Aber es hat ſich nicht das angeborene Recht geändert, daß das 
quisquis fortunae sunae faber, und daß wer ſein Handwerk kennt, 
deſſen Geſchick glänzend ſein wird, trotz und ſogar wegen ſeiner 
„fatalen“ geographiſchen Lage.“ 


Deutſchenhetze! 


Die „überfallenen“ Pfadfinder. 

Wir hören ab und zu von den Deutſchen, die ſo abgefeimte 
Böſewichter ſind und nur immer daran denken, wie am beſten 
Schaden zugefügt werden kann, und die am liebſten zu jedem Früh⸗ 
ſtück einen armen polniſchen Okaziſten verſpeiſen möchten. Ein 
wütender Haß glüht aus manchem Blättlein dem deutſchen Manne 
ins Geficht, der auch polniſcher 0 is Verfaſſung gleich ⸗ 
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Polens Bedeutung in der Welt. 
Gloſſen zur Tſchitſcherinrede. 

Im „Kurler Polskie finden wir einige lehrreiche Worte über 
die Rede Tſchuſchexins, der ja auch über Polens Bedeutung und über 
die Gefahren, die Polen drohen könnten, ſprach. Wir bringen dieſe 
Auslaſſungen des Kurſer Polski“, die trotz mancher Unrichtigkeit 
und mauchen Fehlſchluſſes doch ſehr viel Beachtenswertes ſagen. Die 
Gefahren, die Polen drohen, drängen Polens Politik auf das Gebiet — 
Fehler zu meiden. Es iſt ſehr richtig, Polen kann ſich das nicht 
leiſten, was ſich mitunter England leiſten durfte. Und doch, auch 

- England hat ſich nicht ungeſtraft die Herrſchaft über die Welt an⸗ 
gemaßt. Polen wurden die Fehler aber noch viel mehr ſchaden, 
als dies jemals einem anderen Staate geſchehen könnte, und darum 
iſt dieſer Artikel auch eine Warnung an alle jene Kreiſe, die immer 
der Meinung find, daß der große Säbel die ein ige Gewähr für 
Sichergeit und Gedeihen iſt. Frieden im Innern Se Gewährung 
aller Verpflichtungen, die den Bürgern gebühren, das iſt die erſte 
Hauptbedingung, der ruhige ſachliche Ton der klaren Vernunft nach 
außen, nicht das gefühlsmäßige Los poltern, iſt das zweite Geſetz, das 
dieſem erſten gleich iſt. Darauf will der „Kurjer Polski“ hinaus, und 
darauf will auch Tſchitſcherin hinaus — und nicht nur ſie beide 
allein, ſondern alle jene, die der Vernunft und der ſtaatsmänniſchen 
Klugheit in erſter inte zu huldigen ſich mühen. 

Wir leſen: 

„Das Grhofe Tſchitſcherins bedeutet im Vergleich zu 
früheren ähnlichen Auslaſfungen einen auffallenden 3 
ſchritt im Geiſte politiſchen Realismus. as bezieht ſich nicht 
auf die Ausführungen, die verſchiedenen Möglichkeiten von Kom⸗ 
binationen der Großmächte untereinander mit und gegen Rußland 
r dent find, hinſichtlich derer man enn Zweifel haben kann. 


Republit Polen. 


Vom Jonrnaliſtenſyndikat. 


Die „Agencſa Wſchodnia⸗ meldet aus Lemberg: Am 
Donnerstag fand eine Generalverſammlung des Journaliſtenſyndikats 
ſtatt. Nach dem Bericht des Vorſitzenden Dr. Vogel und Beendigung 
der Dis kuſſion ſchritt man zur Wahl des Vorstandes. Zum Vor⸗ 
figenden wurde Dr. Alexander Vo gel gewählt. Zum Vizevorſitzender 
wählte man Zygmunt Frueling und Michat Rol le. 


Das gute Beiſpiel. 

Die „Agencia Wſchodnia⸗ meldet aus Warſchau: Blätter berichten, 
daß die Aerzte dem Premier Grabski einen Erholungsurlaub in 
Karlsbad empfohlen haben. Der Premier hat, um nicht 
ein ſchlechtes Beifpiel zu geben, und wenn auch in be⸗ 
ſchränktem Maße zur Valutaaus fuhr beizutragen, 
beſchloſſen, nach Krynlca zu fahren. 


Der Beſuch des Staatspräſidenten. 


Der Staatspräfident befindet ſich auf jeiner weiteren Reiſe durch 
die Sädkreiſe Großpolens. In Krotoſchin nahm der 


ſich im goldenen 8 Stadt einſchrieb und Abordnungen von 
Praſident begab ſich dann nach der Grenzſtadt Zduny, wo er vom 


die * Sanſtalt der Vincenta⸗Schweſtern. Der Präſident kehrte 
dann na Fel zurück, wo vom Staroſten des Krotoſchiner 
bar d Dr. Dal bor ein Feſteſſen gegeben wurde. Von Krotoſchin 

t ſich der Präſident nach Liſſa begeben. . 


s fahrt. 


ir denken auch nicht an die etwas oberflächliche Schematifierung As mende nn Late si e 


des polniſchen „Pazifismus und Imperialismus“, die ſchon mehr 
als Zweifel weckt. Den Fortſchritt in der Richtung des Realis⸗ 
mus ſehen wir in dem Teil des Expoſés, der uns näher angeht: 
In der 1 der internationalen Skel⸗ 
lung Polens. Der uslandskommiſſax geht von einer Vor⸗ 
ausſetzung aus, die als geographiſcher Troismus erſcheinen kann, 
aber der im Bewußtſein in den Jahren nach dem Kriege, nicht nur 
in Moskau, nicht immer klar war: Von der W Mean, daß ein 
An . * ans Arien 1 her ichn mit — 3 
Imögli 2 gie aus den ganz richtigen uß, „der a ; 4 
net Parke Punkt der Sebi zum Es muß bemerkt werden, daß der W in der Nähe des 
Weſten die Beziehungen zu Polen find“. Herr Poligeipoſtens ſtatt and, doch fand } niemand, der 1 7 
Eſchitſcherin beſchränkt nicht darauf, dieſe allgemeine dcn banditiſchen Gelüſten der preußi | YA x A hr FR 5 
ichti 


der vorjährige Ausflug däniſcher Landwirte nach Polen. 


Die polniſchen Schulden in Amerika. 

Am 21. d. Mis. hat der polniſche Geſandte in 1 1 det 
Regierung der Vereinigten Staaten eine Obligation auf 178 Milltonen 
Dollar, die in Halblahrsraten in 62 Jahren amortifiert wird, übers 
reicht. Das iſt der letzte Akt in der Angelegenheit der Konſolidterung 
der polniſchen Schulden in den Vereinigten Staaten. 


Die Beiſetzungsfeierlichleiten 
der Dorſtfelder Opfer. 


Aus Dortmund geht uns ein Bericht über die Beiſetzung 


Da dieſer Überfall nicht vereinzelt daſteht, muß er mit ganzer 
Mügſchtelolgteit gebrandmarkt und die Schuldigen ſtreng beſtraft 


N 0 Har t wird, 
auch immer Rechenfchaft ablegte. Zur iſen = 
dunkerung dieſer Wahrheit Lu. uch bie A unferer Außen-| ji 
politik beitragen. ielleicht nicht einmal i 2 5 e Fehler, feld un 


„ als inf Verwi aller } i . 
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* 


Anders kann man zu dieſen deutſchen Hakati de n von u 
an albmaft geflaggt. warze Flaggen wehten auch von meiſten 6 

— — Punkt zehn Uhr war der Aufmarſch der Tauſende 
und e el dem Dorſtfeld⸗Platz beendet. Die zahlreichen 1 
derten flatterten um Fahnen der Traue ung. 4 
Mit einem Trauergeſang an Di 88 Kameraden leitete 


„Es genügt nämlich der Welt, jenes imbipibuelle Anttth 
ü Re ee 

0 
Pr t heute nicht nur in Paris und Moskau — man 


ü m mei erlauben. 


feht es au deutſcher Bauernflegel, wie man anderwärts % werei Trauerfeierlichkeite 
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einnimmt“. Und den b 
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abgef Sogar in der erſten Klaſſe findet der Unterricht in 
Ker Zellner att E 

e der Wirtſchaftsbegiehungen zwiſchenſttalieniſcher Sprache ftatt. (Der erſehnte Traum der polnſſchen 

een een et Bälen hben bereue Die Deuficen zeichen Teine Klagen beim Völker⸗ 

der Schaffung normaler Bedingungen des a ee ) 
allen jeinen . Wie wir jedoch geſe 

i auswärtige Angel 


werbe, Dr. Schreiber, Reichsarbeitsminiſter Brauns, Gene 5 
raldirektor Tengelmann und die Abgeordneten des Betriebs⸗ f 
i iede der Arbeiterverbände. Reichs⸗ 
arbeitsminiſter Dr. Brauns führte in ſeiner Trauerrede aus: N 
Im Namen der e ſei es mir geſtattet, allen denen, 5 
die bon der gewaltigen Grubenkataſtrophe betroffen worden find, 
in . e den 5 — u. — Ve 85 on | 
lückten Bergleute, herzli i au * 
7925 ift an Unefndeiche für den deutſchen Bergbau. Noch vor 
. Jahren konnten nicht genug Kohlen ge werden, um 
eparationsverpflichtungen zu genügen; heute verderben die 


Bergarbeiterſchaft in Not und Sorge. dieſen materiellen Lei- 
Nen We ſeeliſchen Qualen aus fortgeſetzt wieder⸗ 
holenden menſchen n Kataftrophen. e des Troſtes 
verſagen angeſichts ſolch harten en Trotzdem darf es uns 
nicht entmutigen, im Gegenteil, der ertod unſerer Kameraden 
75 uns anſpornen, alles zu tun, um wirkſame Maßnahmen im 9 
ampfe mit den Gefahren des Bergbaues 1 treffen. es, auch € 
das Letzte muß daran geſetzt werden, daß Bergleute bei ihrer 
ſchweren Arbeit im Di des Gemeinwohls an Leben und Ges 


Das bedeutet, daß nicht nur in den eg het = rg A Ins 

ö oliti 
das Verhältnis zu Polen einen der Hauptplätze einnehmen muß. 
2 rundlage di Feſtſtellung nannten wir geographiſchen 


Kuſch, denn der Stock hat zwei Enden! Kuſch, 
denn die Fauſt des polniſchen Gebirglers iſt hart! 
Und am beſten wird es ſein, wenn Du Di beizeiten 
fort packſt, ohne auf unfer lautes „Hinaus!“ zu warten!“ 


Wer das geleſen hat, der muß, wenn er gläubi iſt, auf den 
Gedanken kommen, daß die De Fon in Polen 00 furchtbare 
ind. öne Wort kennt: „Eines 


Napoleons über en als den & eur. . 

es. Wir können alſo das Diktum des Somjetdiplomaten er⸗ 

weitern und e eine Unterſchätzung der internationalen Rolle 
nis 


3 das Verhältni Polen nicht nur in den 
ombinationen der ruffiſchen Polftik, ſondern in 


Und hier gelangen wir an einen Punkt, an dem auf Grund 


der Erfahrungen der letzten Zeit eine gewiſſe Reviſion in und über e ie = De; EB Ken BER | 
— m riffe über die Eigentümlicheiten unferer raphi⸗ ef penigit 25 Wiese 425 een . 15 alden Ä 
a 2 Ihe et * r 8 12 15 x zum Abſchied. er 30 5 

betrachtel. Ss iſt es . den „Oſtdeutſchen Volksblatt“ wird dan aus Neu⸗ Der preußi andels mini 5 reiber ſprach im 

zelatid ungünstig. Dieſe geographiſche Lage - e N 71 Sander berchet | Auftrage IE wan Staatsregierung und im Namen der preu⸗ | 

Außenpolitik ſchwierig und jeder Fehler in kunde ie , n 16, b. des, eng eine Schar Potseicher Gia vben durch das ßiſchen Behörden der Provinz Weſtfalen den Hinterbliebenen, den N 

6 a nk u Fred 4 1 170 deutſche Dorf Chelmiee Auf der Straße ſtanden einige pol⸗ cee und der geſamten Bevölkerung der Stadt Dortmund 1 


niſche und deutſche Knaben, die von den Skauten, welche lichſtes Beileid aus. Oberbürgermeiſter Eichhof ⸗Dortmund f 
ine 5 5 g rchtbaren Eindruck, den das Grubenunglück auf die 
en rimunds und der Landgemeinde Dortmund⸗Hörde 4 
gemacht habe. Er ſchloß mit dem Wunſche für die Hinterbliebenen ö 
i 
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N, 

N 
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often? — ungeſtraf 
IA ler en ee rg — e 
Fichte von diefem Privileg umfangreichen rauch ma f 
‚auf der anderen Seite wiederum 10 bei 1 g und geſchickter b 
Jührung unſerer Außenpolitik die geographiſche Lage für Polen Prügel wollt, dann könnt Ihe fie haben!" wei bon den deutſchen 8 a 
Surf i Troſt, in dem Bewußtſein der Fürſorge, an der es nicht fehlen 
wu 


nicht 155 8 ſeiner Se er 118 1 erie 
nelle internationalen Einfluſſes un tie f 5 1 7 } 
Br : in. en von den edlen Skauten gleich an egriffen und wird!“ Nach Vertretern der garbeiterorganiſationen nahm 
tät. Das fante mit etwas anderen Worten Herr Tſchitſcherin mißhandelt. Die beiden ſetzten ſich zur Wehr, und von den Generaldirektor Dr. Tengelmann bon den Eſſener Stein⸗ 
edlen Skauten bekam auch einer einen Stoß. Das war der ganze kohlen⸗Bergwerken das Wort und ſprach im Namen des Vorſtandes 
Überfall. Die Direktion des hieſigen polniſchen Gymnaſiums und und des Au ichtsrates den 1 ſeine Teilnahme aus. 


der Opfer: „Findet im Bewußtſein der allgemeinen Teilnahme 


reich befand ſich in einer unferer geographiſchen Lage ſehr ähn⸗ auch die Polizei gi 2188 Arbei : h 
: N gingen nach dem Alarmgeſchrei des „Kurjer Codg. Mit einem Geſangsvortrag des Arbeitergeſangvereins wurde die 
ee En 
5 5 . En; ; nichts war und daß der ſogenannte „ nicht von deutſcher, elf Uhr ſetzten e ein züge e ied u 
das „Roalitionzalpbrüden” auäle. E ſondern von polniſcher Seite ausgegangen iſt. 0 9 Barop, Eichlinghofen, Befbel, Marten und zum Hauptfriedhof 


| ben — bie böfe geographi 8 Deutſch⸗ 
E de ne eee i e ee N ee 


Das iſt wieder ein Beiſpiel, wie die Deutſchen verſchwärzt und in 
wie aus ihnen feindliche Staatsbürger gemacht werden. Die 
deutſchen Koloniſten von Neu⸗Sandec und Umgebung ſind ſicher⸗ 
Er polniſche Staatsbür 

her Po 


Dorſtfeld, auf dem 24 der berunglückten Bergleute beerdigt wur⸗ 7 
den, in Bewegung. Die Trauerwagen mit den von Kränzen eins ' 
8 bee reihten ſich in die Züge ein, vor denen einige 


erittene Polizeibeamte für freien Verkehr ſorgten. Hinter den 5 
Sargwagen folgten die Angehörigen der Verunglückten, die Ver⸗ 4 
treter der Behörden und in endlos 1 5 Zuge Zehntauſende von 15 
Bergleuten. Über den einzelnen Abteilungen wehten die 15 5 


2 A NN es erſt. 


Daß k reichen „ yon jan 3 a a — 
h i ni 8hi R über braucht man fi Trauermuſik geleitete den Zug zu den berfchiedenen Friedhöfen, 
. 545 b a5 nich 8 5 u wo die Einſegnung der Gräber durch Geiftliche beider Konfeſſionen 
Zum Glück für die Völker 75 der Weltkrieg dieſe Diktatur erfolgte. Nach muſikaliſchen Darbietungen 9 75 Vertreter von 
nieht nur umgeſtürzt, ſondern auch anderen den Weg berſchloſſen. Behörden und Arbeiterverbänden nochmals Anſprachen. 
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Sonntag 24. Mai 1925. 


nen 
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der deulſche Landwirtſgaſtsminiſer Graf Konitz 
über die Begründung der landwirkſchaftlichen Zölle. 


In ſeiner Rede ſagte der Miniſter unter anderem folgendes: 

„Die Frage, ob ein Zoll auf landwirtſchaftliche Ergeugniſſe 
wieder einzuführen iſt, wie er zu geſtalten iſt, welche Rolle er bei 
den gegenwärtig ſchwebenden und bei den noch bevorſtehenden Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen zu ſpielen hat, iſt ſeit dem vergangenen 
Sommer, d. h. ſeit der damaligen Zollvorlage der Reichsregierung 
Gegenſtand lebhafteſter Erörterungen in der Preſſe und im ſonſti⸗ 
gen öffentlichen Leben geweſen. Die Erörterungen haben wert⸗ 
volles Material zur Prüfung der Frage der Agrarzölle ergeben, 
das bei den Vorarbeiten für den vorliegenden Geſetzentwurf benutzt 
werden konnte. Die Reichsregierung iſt der Auffaſſung, daß die 
Frage der Wiedereinführung der landwirtſchaftlichen Zölle ohne 
politiiche Voreingenommenheit, lediglich vom wirtſchaflichen Stand⸗ 
vuntte aus zu behandeln iſt. Deutſchland braucht heute mehr 
denn je eine jtarfe Landwirtſchaft, die imſtande iſt, den Nahrungs⸗ 
mittelbedarf des deutſchen Volkes ſoweit als irgend möglich aus 
eigener Erzeugung zu ſchaffen. Die landwirtſchaftliche Lage 
Deutſchlands fordert gebieteriſch, daß die inländiſchen Produktions 
möglichkeiten nach beſtem Können ausgenutzt werden, daß jede un⸗ 
nötige Einfuhr aus dem Auslande vermieden wird und daß unſere 
Aus fuhr nach Möglichkeit geſteigert wird. Nach Auffaſſung der 
Sachverſtändigen wird es der deutſchen Landwirtſchaft, die nach 
dem Kriege ſchon erfolgverſprechende Verſuche zum Wiederaufbau 
ihrer Produktion gemacht hat, möglich ſein, ihre Produktion in 
kurzer Zeit ganz erheblich zu ſteigern. 

Auf den Streit der Wiſſenſchaft über die Berechti⸗ 
gung von landwirtſchaftlichen Schutzzöllen will ich hier nicht ein⸗ 
gehen. Das eine ſteht feſt: die deutſche Lamdwirtſchaft muß in⸗ 
folge ungünſtiger Klima⸗ und Bodenverhältneſſe, ferner infolge der 
Belaſtung durch Reparationsleiſtungen, Stonern, Kreditſchwierig⸗ 
keiten uſw. teurer produzieren als das Anstand, insbeſondere als 
die extenſiver wirtſchaftenden überſeeiſchen Aberſchußländer. Wird 
aber die inländiſche Produktion dem Wettbewerb des durch die vor⸗ 
erwähnten Umſtände begünſtigten Auslandes ohne jede Regulierung 
ausgeſetzt, fo iſt es klar, daß nicht eine Steigerung, ſondern im 
Gegenteil ein ſtarker Rückgang der landwireſchaftlichen Produktion 
die Folge ſein muß. In erſter Linie haben unter der Konkurrenz 
des Auslandes die kleinen und kleinſten Betriebe zu leiden. 


Die Einfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe 
hat trotz zum Teil mehr als ausreichender einheimiſcher Erzeugung 
einen außerordentlich ſtarken Umfang angenommen; die inländi⸗ 
chen Erzeugniſſe dagegen find vielfach, obwohl fie noch unter den 

orkriegspreiſen liegen, nicht mehr abzuſetzen geweſen, Die Folge 
davon iſt, daß ſich in Deutſchland ſchon bedenkliche Anzeichen fir 
einen Übergang der Landwirtſchaft zur extenſiveren Bewirtſchaftung 
bemerkbar machen. 2 

Eine Extenſivierung der deutſchen Landwirtſchaft muß 
aber unter allen Umſtänden verhindert werden, da nur eine immer 
intenſiver werdende Ausnutzung des deutſchen Bodens die Ernäh⸗ 
rung des deutſchen Volkes in schwierigen Zeiten ficherſtellen und 
vom Auslande unabhängig machen kann. 

Es iſt weiter folgendes zu beachten: Die Handelsvertragsver⸗ 
handlungen der letzten Zeit haben deutlich gezeigt, welche Schwie⸗ 
rigkeiten die gegenwärtig noch andauernde vorübergehende Zoll⸗ 
freiheit für unſere Handelsvertragsverhandlungen bringt. 

Die handelspolitiſche 1 in allen Ländern 
der Welt, welche in der Nachkriegszeit zum eil ganz beträchtliche 
ug ae ihrer Zollſätze vorgenommen haben, ſchreibt zwangs⸗ 

ie 


Wiedereinführung von Agrarzöllen 
ee ee — king er hohen Zr i 
„kann nicht einſeitig Frei el treiben, wenn es m 8 
5 die Zollmauern des Auslandes ankämpfen will. Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen, die Zollermäßigungen des Auslandes 
bringen ſollen, können zu befriedigenden Ergebniſſen erſt führen, 
wenn auch auf deutſcher Seite ein den 


deutſchen Bedürfniſſen 
erecht werdender Zolltarif geſchaffen iſt, wie das auch die letzten 
Handelevertragsverhandlungen deutlich 
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vor. 


gezeigt haben. 

Aus di Erwägungen heraus hat die Reichsregierung im 
Be 0 die Wiedereinführung der landwirt⸗ 
n Zölle vorgeſchlagen. Es iſt dabei zu era en al 

ß infolge des Wettbewerbes auf dem Weltmarkte keinesfalls, 
wie die Erfahrung gezeigt hat, die Zölle immer voll von den Ver⸗ 
brauchern des Einfuhrlandes getragen werden. 

Der Geſetzentwurf ſieht einmal die Anknüpfung an das 

e ER 3 
der Vorkriegszeit vor. Wie in der Einſtellbegründung be e 
ausgeführt At Hat der Zollſchutz der Vorkriegszeit tatſächlich zu einer 
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Die enkführlen Tolen. 
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noch ein zweiter Eingang. 
0 zu hören,“ ſagte er 


lieber Berry * 


(5. Fortſetzung.) 
„Herr Holſten, hinten iſt 
Ich Baal auch innen jemand gehen 


„Klopfen wir an,“ entſchied Jack. Sie, 
achten darauf, daß niemand durch die Hintertür entweicht. 


Dumpf tönte ſein Pochen an 


ritte, die ſi 
Dune tönten die ſchlürfenden Schr Stimme. 


e 5 

d widerwillig auf. Ein 
sr ftand in ihrem Rahmen. 
ſuchen!“ Und er wollte 
hatte Ten den Fuß 


der verſchloſſenen Tür. 
näherten. 


„Im Namen des Geſe 

Die Tür ging knarren 
Mann, hoch in den Vierzigern, 
„Was iſt los? Hier iſt nichts zu 
die Tür wieder ſchließen. Aber ſchon 
dazwiſchengeſtellt, und Holſten trat ein. 5 

Er prallte faſt zurück. Ein unſagbarer Geruch von ver⸗ 
weſtem Fleiſch ſchlug ihm entgegen. 
Bleiben Sie hier, Godinor. 


7 
* 


von dem Herrn 
„Dr. Younan, Arzt,“ ergänzte dieſer. 
Pi N ee neee zeigen laſſen,“ 
hloß Holſten. „Darf ich bitten!“ 
Er wies ſeine Polizeimarke vor und ſchritt ſofort zur 
Tür, die in ein großes balbdunkles Zimmer führte. 
Auch hier roch es abſcheulich nach verweſenden Dingen. 
Ten hielt ſich das Taſchentuch vor die Naſe, eilte an eines 
der verhangenen Fenſter und riß es auf. 
b Holſten zog den Fetzen Stoff von dem anderen Fenſter. 
Helles Licht flutete nun herein. Ein unbefchreibliches 
Durcheinander erfüllte den Raum. 
An der rechten Wand ſtand ein 
Gläſer und Retorten aufbewahrt waren. 


Regal, auf dem allerlei 


el, 


h Bord befanden ſich große, 


Ten und ich werden uns 


Auf dem oberſten! der Leiter die Toten 


einer 
Entwi 


Gerade die Preisentwicklung des letzten Jahres hat aber ge⸗ 
zeigt, welche Bedeutung ein ſtarker heimiſcher Getreideanbau für 
die Verſorgung des deutſchen Volkes hat, weil nur dann die auch 
im Intereſſe der Verbraucher unbedingt nötige Stetigkeit der 
Preisbildung gewährleiſtet iſt. Die Preisentwicklung des letzten 
Jahres ſtand unter dem maßgebenden Einfluß des Welthandels, 
ohne daß die deutſche Landwirkſchaft von den geſtiegenen Getreide⸗ 
preiſen merkbare Vorteile gehabt hatte, da ſie ihr Getreide ver⸗ 
kaufen mußte, bevor die 89 0 Preisſteigerung eintrat. Die Ver⸗ 
hältniſſe des letzten Jahres find alſo ein Beweis dafür, daß nur 
die Steigerung des heimiſchen Getreideanbaues das deutſche Volk 
von der Spekulation des Weltmarktes unabhängig machen kann. 

Der Entwurf bringt ferner den Vorſchlag eines 


Zolles auch für die Herbſtkartoffeln. 


In der Vorkriegszeit waren nur Frühkartoffeln mit einem Zoll 
belaſtet, da ſie nur zu Preiſen eingeführt werden konnten, die 
weit über den deutſchen Kartoffelpreiſen lagen und infolgedeſſen 
vom Maſſenkonſum ausgeſchloſſen waren. 

Ein Zoll für die Herbſtkartoffeln erſchien in der Vorkriegszeit 
deshalb nicht notwendig, weil Deutſchland unter Berückſichtigung 
der Lage auf dem Frachtenmarkt eine den deutſchen Kartoffelanbau 
gefährdende Konkurrenz vom Auslande her nicht zu befürchten 
hatte. Die Verhältniſſe haben ſich grundlegend geändert. Wichkige 
Kartoffelanbaugebiete ſind Deutſchland durch den Vertrag verloren 

egangen. Die deutſche Landwirtſchaft hat aber mit olg den 
erſuch unternommen, die Verſorgung der deutſchen Bevölkerung 
mit Kartoffeln wie in der Vorkriegszeit vom slande unab⸗ 
hängig zu machen. 

Die dritte große landwirt liche Zollfrage, die in dem Ent⸗ 
wurf geregelt iſt, iſt die Fragt bir N 

Bieh⸗ und Fleiſchzölle. 

Die Viehzucht iſt für die Landwirtſchaft, insbeſondere für die 
mittleren und kleinbäuerlichen ap Weſtens und Südens, 
ebenſo von ausſchlaggebender Bedeutung. 2 

Die deutſche Landwirtſchaft iſt an ſich in der La 
Fleiſchbedarf, der 41 Kilo fat 65 Kopf der Bevölkerung betre 
und ſomit dem Stande der Fleiſchverſorgung von 1900 glei 
kommt, vollſtändig zu decken. Sie wäre ſogar ſchon jetzt imſtande, 
auch noch einen größeren Verbrauch zu befriedigen. 

Neben dieſen drei von mir ſtizzierten Hauptgebieten der land⸗ 
Entwurf noch die Regelung 


e, den jetzigen 


ee: darauf hinweiſen, daß in dem Entwur 
die Fragen des Zollſchutzes 5 
niſſe, er, Käſe, Ole und Fette geregelt find. 
der Einzelheiten auf die in Ihren Hä 
verweiſen. Zuſammenfaſſend mö 
= Wünſche 1 dad fi . aus 
e n r die Reichsregierun 
maßgebend geweſen. Der Landwirtſchaft Fort 
Faulheitsprämie gegeben werden, die fie ohne igene 
a nen vor der Konkurrenz des Auslandes ſchützt. Entſchei⸗ 
end iſt für die Reichsregierung einzig und allein das Intereſſe 
der Volkswirtſchaft in ihrer Geſamtheit. Die Volkswirtſchaft 
kann nur dadurch zur Blüte 81 8 daß alle ihre Zweige mit 
allen ihren Kräften zu ihrem Teile dazu beitragen. Der im Ent⸗ 
wurf vorgeſchlagene 7 chutz fol wie allen deutſchen Wirtſchafts⸗ 
uppen ſo auch der wirtſchaft die Möglichkeit zu höchſter An⸗ 
pannung ihrer Kräfte geben. 

Sie werden bei genauerer Durchſicht der Vorlage 4 2 daß 
die Vorſchläge der Reichsregierung durchaus maßvoll ſind und 
teineswegs hodfaubaölinert che Abſichten verfolgen. Sie wollen 
dabei auch insbeſondere berückſichtigen, daß infolge der Entwertung 
des Geldes die Zölle in Wirklichkeit niedriger ſind als in der Vor⸗ 
kriegszeit, ſelbſt fo weit fie rein zahlenmäßig gleich hoch find. 


bei dieſer Vorlage 
nicht etwa eine Art 
ei An⸗ 


rd c. grobe, ugebunbene @äfer, in denen m 
el Teile von menschlichen Körpern ſchwammen, arme 
15 6 zu früh geborener Kinder, Mißgeburten 
er Art. 
Links ſtand ein eiſerner Ofen, auf dem eine nicht zu 
beſchreibende Miſchung ihren betäubenden Dunſt zur ver⸗ 


n de 1 155 fate. 10 u 
n ber Mitte befan n großer auf dem 
einige 1 lagen. Blutige Reſte — halb 
ſeziert — teilweiſe die Sehnen bloßgelegt — dazwiſchen. 
Das Grauſigſte aber war an den Haken aufgehängt, die 
zwiſchen den beiden Fenſtern in die Wand getrieben waren. 
. . . Überreſte eines men ſchlichen Körpers! 
Ten ſchrie entfetzt auf. Auch Holſten wandte ſich einen 
Augenblick erſchüttert ab. 
„Das hätte ich nicht erwartet! Das iſt ja mehr als 
grauenvoll,“ murmelte er. 
Dr. Pounan ſtand mit übereinandergeſchlagenen Armen 


an der Tür. f 
„Nun, meine Herren,“ ſagte er kalt, „haben Sie genug 


von meinen Verſuchen geſehen?“ 

Er trat i 55 90 zn bemerkte der 
Detektiv, daß er den rechten Fuß ſtark nachzog. 
5 Ti Ihrem Fuß gemacht,“ fragte er 


ihn barſch. 8 f 
i Se ſtürzte von einer Leiter und verſtauchte mir den 
Knöchel. Aber was intereſſiert Sie das 


„Das werden Sie gleich hören, 
e Kommiſſar ...“ 
often Sie biefen Herrn, als verdächtig, die Toten 


u haben. i 
e rag geſdo Rees “ Der Beamte legte Younan 


ie find ni Troſte! Was hat dieſer Raub mit 
„Sie ſind nicht bei nähe au uns 
„Das werden ſic verlegt Rn a. ei 
i ie Sie ſich verletzten, a ie mit Hi 
wartet G die Sten durch das Dach der Halle ſtablen“ 


Erſte Beilage zu Nr. 119. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 23. Mai. 


Einkommenſteuer. 


Vielfach iſt unter den Steuerzahlern die Meinung ver⸗ 
treten, daß auch Landwirte mit einem Grundbeſitz von 
120 Morgen aufwärts, erſt dann ihre Einkommenſteuer⸗ 
erklärung bis zum 31. Mai abzugeben brauchen, wenn ſie 
vom zuſtändigen Urzad Skarbowy dazu aufgefordert werden 
oder das Formular erhalten. Wir weiſen erneut darauf 
hin, daß weder eine Aufforderung des Urzad Skarbowy 
noch ein Formular dieſen Landwirten zugeſchickt zu 
werden braucht. Abgegeben werden muß die Erklä⸗ 
rung ſpäteſtens am 31. Mai, unter gleichzeitiger Bei⸗ 
fügung der Quittung über die Einzahlung der Hälfte der 
ſelbſt veranlagten Summe. 

Die Steuerzahler mit einem Grundbeſitz von 60 bis 
120 Morgen find nur dann verpflichtet, die Einkommen. 
ſteuererklärung innerhalb 30 Tagen abzugeben, ſobald ſie 
vom zuſtändigen Urzad Skarbowy dazu aufgefordert wer⸗ 
den, brauchen aber nicht die Hälfte der ſelbſt veranlagten 
Summe zu zahlen. Für dieſe Perſonen iſt der Zahlungs, 
termin für die Geſamtſumme der 1. November. 


Warnung vor einem Schwindler. 

Wir werden um die Veröffentlichung folgender Warnung vor 
einem Schwindler gebeten: 

„Wie mir mitgeteilt wird, erſcheint bei Anſiedlern im Kreiſe 
Obornik ein Mann, der vorgibt, in meinem Auftrage Rat 
und Auskunft in Sachen der Rentenzahlung und 
Rentenaufwer tung zu erteilen. Er ſetzt den Anſiedlern 
Schreiben an die Behörden auf, kaſſtert für 55 den 
Betrag von 8 21 und verlangt die Stellung von Geſpann. ieſer 
Mann iſt ein Schwindler, der nicht in meinem 
Auftrage handelt. Soweit es mit meinen Rechten und 
Pflichten als Sejmabgeordneter zuſammenhängt, wird Rat un d 
Auskunft unentgeltlich in meinem Büro, Poznan, Wah 
fte spe 2 (fr. Kaiſerring), erteilt. In meinem Auftrage 
ſind keine im Lande herumreiſenden Agenten 
tätig. Domherr Klinke, Sejmabgeordneter.“ 


x Ein deutſches Preisausſchreiben. Aus Anlaß des Bundes⸗ 
ſängerfeſtes, das der Bund deutſcher Männerchöre oſen⸗Pomme⸗ 
rellen am 4. und 5. Juli in Graudenz veranſtaltet, hat der 
Bund einen Wettbewerb ausgeſchrieben für einen beſonderen 
neuen Sängergruß. Es find zwei reiſe von 100 biw. 
50 21 ausgeſetzt. Einſendungen find bis zum 1. Juni d. J. mit 
verſchloſſenem Kennwort an den Juwelier A. Stuhldreer in Grau⸗ 
denz, ul. Stara 7, zu richten. Das Sängerfeſt in Graudenz iſt 
bereits vom Wojewoden genehmigt worden. 

x Im Kino Apollo wird ſeit geſtern eine Verfilmung des 
Leſſingſchen Dramas „Nathan der Weiſe“ vorgeführt, die 
auf allgemeines Intereſſe um ſo mehr zu rechnen hat, als Dar⸗ 
ſtellung und Inſzenierung als ausgezeichnet anzuſprechen find. 
Die Aufführung nei ilms, der von Montag ab bereits ander⸗ 
weitig vergeben iſt, ſchließt mit dem morgigen Sonntag. Deshalb 
die Gelegenheit, einen wirklich gediegenen 
laffen. Am Montag bringt die Direktion 

it Norma Talg u deer area Dieser Film be. 
mit Norma 1 ildkraut. er Film be⸗ 
herrſchte Monate hindurch den lan der Lichtſpieltheater 
aer Welfſtädte. \ 8 


s. Leichtfertigkeit eines Ara Der „Dziennik“ 
ſchreibt: Ein Wunder hat ein — Unglück auf der Chauſſee bel 
Pufzezykowo verhütet. Ein großer Kraftwagen mit einer ſchwer 
betrunkenen Geſellſchaft fuhr am Himmelfahrtstage in raſendem 
Tempo beim Bahnwärterhaus 112 auf einen anderen Kraftwagen, fa 
daß dieſer don Chauſſeedamm herunterfiel. Die Inſaſſen des an. 
gefahrenen Kraftwagens kamen durch ein Wunder mit dem Leben und 
heil davon, der andere Kraftwagen machte ſich aus dem Staube. 


8. Moſchin, 22. Mai. Wegen Ausſterbens der Mitglieder ſtand 
das iſraelitiſche Bethaus hier am Markt ſeit 12 Jahren 
unbenutzt. Es wurde liquidiert und ſollte am vergangenen Sonn- 
tag ee werden. 5 Kaufluſtige en is eingefunden. Als 

in waren 75 000 zi feſtgeſetzt. r Preis war den 
Bewerbern offenbar zu hoch, denn ein Kauf kam, wie der „Dzien⸗ 
nit“ 28 nicht zuſtande. Diquidator ift die jüdiſche Gemeinde 
in en. 


m 


ſollte ſich keiner l 
a eine 


„Und was hätte ich mit all den Leichen machen ſollen?“ 

„Was Sie mit dieſer taten, erwiderte der Detektiv 
und Tisch ſchaudernd auf die Haken an der Wand und auf 
den 5 

„Sezieren? Ach, Verehrteſter — 59 3 Zeit laſſen mir 
meine Verſuche nicht, um einunddreißig Körper zu unter⸗ 
Außerdem... Er ſchwieg plötzlich erſchrocken. 


„Nun,“ drängte Holften. 

„Nichts,“ erwiderte kurz der Arzt. Ich folge Ihnen 
Meine Unſchuld wird ſich ſchon herausſtellen. 

Er ſchritt voran. 1 

Die Villa des großen Induſtriellen William Banks 
war hell erleuchtet. agen auf Wagen fuhr vor das hohe 


ortal. 5 

Ein livrierter Diener öffnete die Kutſchenſchläge — 
ein anderer die Pforten des gaſtlichen Hauſes. 

Die prachtvollen Innenräume boten ein buntbewegtes 
Bild. Zahlloſe Gäſte ſtrömten von einem Saal in den 
anderen Toiletten von raffinierteſter Eleganz wechſelten 
mit FN räcken. es was zur jungen Induſtrie 


und Finanz der Stadt gehörte, hatte ſich heute hier verſam⸗ 
melt, um Miß Zoe Banks, die ſchöne Tochter des Haus⸗ 
een ihrem einundzwanzigſten Geburtstage zu beglück⸗ 
wünſchen. ' 
de war ein reizendes Mädel in all ihrer Friſche und 
dem Bus ihrer zwanzig Lenze. Manch einer hatte ſchon 
die Hand nach dem verlockenden Goldvögelchen auszu⸗ 
ſtrecken verſucht — aber noch hatte Zoe nur Körbe verteilt. 
„Vater ſagt, ich müßte bald ans Heiraten denken“ er: 
zählte ſie lachend ihrer Freundin Gigit Ten, als die beiden 
ic vom Tanz im Wintergarten Ruhe und Kühlung 
uchten. 
Sie hatten ſich heimlich aus dem Saal geſchlichen, i 
dem ein Occheſter ſelbſt die Tanzunläſtigen but "ine 
ſchmeichelnden Melodien zum Reigen zwang. 
11 1 70 Korbſeſeln tungen Mädchen träumeriſch in den 
0 — Dämmer umhüllte ſie — leiſe hör⸗ 
ten ſie den Rhythmus der Muſik. mee 


ortſetzung folgt.) 


= ZPofener Tageblatt, 2- 


nterhaltungsbeilage des Poſener Cageblattes. 


„ eee οοοοοο Die Theiß iſt am Ufer teils von Weiden, teils von Pappeln 

N e Wer 5 ſich zur Sommerzeit große, 

1 9 * warze attenflecken auf dem Waſſer ab, fo daß es ausſieht, 

Spricht man mit jedermann, s 8 als ob der Grund dort tiefer ſei. An Biden Stellen pflegte ria 

Da hört man keinen; 160 eig 5 ‚Beinen ne das Waſſer zu ſchöpfen, weil ſie 

i 2 meinte, es wäre dort friſcher. 

Stets wird ein andrer Mann BI . Niklas brachte während der Ferien feine Zeit mit iſchen zu, 

Auch anders meinen; 15 Fer handen ieh fab an e e e un 3 

; ange, Sb er ſich je angefertigt hatte. n ganzen Tag trie 

Was wäre Rat ſodann, 8 er ſich an den Ufern herum, bald hier, bald dort, immer mit ganzer 
Sie zu verſtehen d #1 Seele bei der Sache. 


3 


eigen⸗ 
; ber } und vermehren 
die Einnahmen jener Holzhauerfamilien, ſo 
dem alten Balaſſi, einem der geachtetſten 
ganzen Gegend, geſtattet war, völlig ohne Sorgen zu 


Es wird nicht gehen. 
Goethe. 
Von Hans Bethge. 
genannt, einem alten Holghauergeſchlecht gehörig, das in einem 
Pappeln ſpiegeln ſich in dem gleitenden Waſſer, und zu Beginn des 

Eelbit im Winter kommen Frembe, um ſich an dem 
daß es zum Veiſpiel 

Balaſſt war ſtolz auf feine Ahnen, die den Wald niemals ver⸗ 
laſſen, ein Mädchen namens Maria, das jetzt fünfzehn Jahre 
eine ganz überraſchende Willensſtärke. 

„Höre, Maria! Dein Vater iſt alt und Dein Bruder hat einen 

; ihm 
die Mutter zu erſetzen. Du haſt viel Macht über ihn, ich habe es 
über ihn wachen. 

Sie war es, die darauf hielt, daß die Hütte immer ſauber war, 
ſparſam und verlor nie den Mut. Faſt den ganzen über war 
in die nächſte Gemeindeſchule zu bringen. Dieſe lag etwa zwei 
Schnee aufgeweicht waren. Vor der Heimkehr kaufte Maria bei 
wieder fröhlich der einſamen Hütte zu, wo ſie nach Verrichtung 
pflegte. 

Hütte und ſah die 
es Abends kam Niklas allein von der Schule zurück. Oft 
ihm, eingedenk der Worte ihrer verblichenen Mutter: 
zu Haufe fände! Sie formte beide Hände wie ein Horn vor dem 
einer nahen Felswand wiederholte das Weinen ſeiner aufgeregten 
in der Schule beſtraft worden? 
würde ſo glücklich ſein, wenn ſie Dich tröſten könnte.“ 
mir dle er Feigling getan hat!“ 
mir meine Bälle zu nehmen.“ 
Augen hielt, auseinander und ſah, daß das linke uge geſchwollen 
aſſer. 
ich ſchwöre, 
Haſſes in der Stimme. 

„Sei doch vernünftig, Niklas: Peter ift doch Dein Spiel⸗ 

„Er iſt ein Feigling, ein Schuft!“ 

„Du würdeſt unſerer toten Mutter Kummer bereiten.“ 

ir werden ja ſehen.“ 
über ihn haben würde. Sie kannte dieſen W 
i 
ten würde. Der Kleine wurde immer ſchweigſamer. Er trug 
e herbeizukommen pflegte. um mit Niklas am Ufer 
5 ſehen 
barg e ganzen Tag im Gehölz. Und der andere ließ ſich 
ih gegen⸗ 
Streit der Jungen zu denken verfehlte ſie abends nie, 


Hennſt du nicht Mann für Mann, 
EEEEFSEESEEESELELTELSSESEESETEEEESEE 
Die Rache des Knaben. 

In einem Gebiet des nördlichen Ungarn findet man unmittel⸗ 
bar an den Ufern der Theiß eine Anzahl Hütten, beſſer Baracken 
benachbarten rieſenhaften Walde ſein Handwerk betreibt. 

Die Ufer der Theiß ſind dort von großem Reiz. Die hohen 
Sommers kommt regelmäßig eine Schar Maler erbei, um ſich i 
der Nähe des Waldes und der . en n 
artigen maleriſchen Reiz der Gegend zu erfreuen, 
durch ihre Gegenwart 
Männer der 
leben. 
laſſen, ſondern ſich allzeit redlich durch ihre Arbeit ernährt hatten. 
Der Alte war Witwer. Sein Weib hatte ihm zwei Kinder inter⸗ 
zählte, und einen ſiebenjährigen Knaben, Niklas. Letzterer war 
ein ſchweigſames Kind und zeigte ſchon in ſeinen jungen Jahren 

Die Mutter hatte auf ihrem Sterbebett — das war jetzt zwei 
Jahre her — die Hand ihrer Alteſten ergriffen und zu ihr geſagt: 
harten Kopf. Ich vertraue ſie Dir beide an, denn Gott will, daß 
ich Euch verlaſſe. Wache beſonders über den Kleinen. Suche i 
längſt bemerkt!“ 

Und Maria hatte weinend erwidert: „Ja, Mutter, ich will 

Am folgenden Tage war die große Schweſter zu einem Müt⸗ 
terchen geworden. 
die dem Vater abends die Suppe bereitete und die u des 
Kleinen in guter Ordnung hielt. Sie war immer geſchäftig und 
fe allein; der Alte begab ſich ſchon bei Tagesanbru zur Arbeit 
in den Wald. Eine Stunde ſpäter weckte ſie dann Niklas, um ihn 
Kilometer weit entfernt. Die beiden gingen, um den Weg abzu⸗ 
kürzen, quer durch die Felder, die d vom Regen, d vom 
dem Dorfbader das nötige Brot und manche anderen kleinen Vor⸗ 
räte, je nachdem es ihre Börſe geſtattete. Dann wendete ſie ſich 
ihrer häuslichen Pflichten grobe Kleidungsſtücke nähte, die der 
Tuchhändler des nächſten Dorfes an die Landleute zu verkaufen 

Im Sommer ſaß ſie auf der Schwelle der 
. unter den hellen Blättern der Weiden dahinfließen. 
verſpätete er ſich, während Maria mit Unruhe wartete. 

Eines Abends kam er wieder ſpäter als gewöhnlich. Sie 2 

ü 
den Kleinen!“, ein Stück kiltae des Kaner Was würde der 
Vater dazu ſagen, wenn er Niklas bei Anbruch der Nacht noch nicht 
Munde und rief in den Wald hinein: „Niklas! Obo! Niklas!“ 

Er kam ſchluchzend einen ſchmalen Pfad daher. Das Echo 
Heinen Bruſt. 2 

„Was iſt Dir, Niklas? Warum kommſt Du fo ſpät? Viſt Du 

Niklas weinte unabläſſig, die Hände vor den Augen. 

„Du willſt es mir nicht ſagen? Sieh, Deine kleine Mutter 

Niklas fuß mit dem Fuß auf die Erde. 

will nicht getröftet ſein! Ich will es nicht vergeſſen, was 

„Wer iſt denn der Feigling? Was hat man Dir denn getan?“ 

„Der Peter iſt es! Er hat mich mit der Fauſt geſchlagen, um 

„Laß doch ſehen, ob er Dir weh getan hat.“ 

Sie ſpreizte die Fäuſte des Kleinen, die er asjörofien vor die 
und blutig war. Sie bekam einen großen Schreck, zog das Kind zur 
Hütte hin und wuſch das Auge mit ane Waſſ : 

„O, daß ich mich rächen werde, Maria! Ich 
ſchwöre es!“ heteuerte Niklas eifrig, einen Klang des tiefſten 

Da ging ein Lächeln über Marias Geſicht, und indem ſie den 

Kopf des Kindes an ihre Bruſt zog, antwortete ſie: 
kamerad. Er hat unrecht getan, gewiß, aber er hat ſicher nicht ge⸗ 
dacht, daß es ſo ſchlimm werden könnte.“ 

„Aber Niklas!“ z . g 

un ich werde mich rächen! Wahrhaftig, ich werde mich 
rächen!“ * 

„Aber man ſoll ſich doch nicht rächen!“ 

Oho!“ 

Niklas rückte das Kinn ſtarrköpfig etwas nach vorn und mur⸗ 
melte en den Zähnen, ſo daß es Maria nicht hören konnte: 

9 
Maria war die einzige; die es vermochte, dieſes kleine wilde 
Herz zu beſänftigen. Aber fie begriff, daß fie diesmal keine Macht 
Charakter zu gut. Täglich zitterte ſie, aus Furcht, daß kiklas dem 
Peter das Böſe, das Neſer ihm zugefügt hatte, allzu reichlich ver⸗ 
ien Haß in ſich, wie ihn ſonſt nur Männer empfinden. 

Maria wußte, daß Peter am Mittwoch, wo keine Schule ge⸗ 

der Theiß zu ſpielen. Sie erwartete dieſen Tag mit Ungeduld, um 
ne b ihr Bruder bergeſſen haben würde. Aber Niklas ver» 
aaa: M 
a, Ein, Monat verſtrich, ohne daß die beiden Kinder 
über getreten wären. denten g on an, nicht mehr an den 
Miklas freundlich zuzureden und ihm ! 
eheimen fürchtete fe doch he. Siebe au prebigen. Denn im 


diebe 
jeiaten Charakter. einen ellgufehe zur Rache ge⸗ 


Eines Abends nun, vor dem Eſſen, es war ge rade ſieben Uhr, 
ſchritt Maria zur Theiß hinab, um unter einer der Pappeln friſches 
Waſſer zu ſchöpfen. : : 

Sie kniete nieder und füllte mit ausgeſtrecktem Arm einen 
Steinkrug. ; 

Da plötzlich, zehn Schritte von ihr entfernt, unter dem Laub- 
dach einer Weide, das Aufklatſchen eines örpers, der ins Waſſer 
fiel. Darauf ein erſchütternder Schrei. 

Maria neigte ſich nach vorn und ſah ein Kind, das der Strom 
mit ſich 1 Es ſträubte ſich vergebens, tauchte hinab und kam 
wieder zum Vorſchein. 

„Zu Hilfe! Zu Hilfe!“ rief das Mädchen. } 

Hinter ihr wurden Schritte vernehmbar. Niklas eilte herbei. 
-Was iſt denn?“ fragte er. 

„Ach,“ rief fie ganz bleich, „ich glaubte, Du ſeieſt es, der dort 
Waſſer fiel. Der Strom hat ihn Ege — er iſt verloren! 
Niklas legte die Hände wie ein irmdach über die Augen 
und prüfte die 1 des Waſſers. 

-Das — das iſt ja Peter! Peter ertrinkt!“ 0 

„O ſeine arme Mutter!“ ſchluchzte Maria und lief beſinnungs⸗ 
los am Ufer auf und ab. 5 5 

Plötzlich wendete ſie ſich um. Sie hatte einen zweiten Sturz 
ins Waſſer vernommen. a 

„Niklas!“ rief fie, Niklas, mein Bruder!“ 2 

Aber Niklas ſchwamm, ohne zu antworten, mit großen Stößen 
auf den anderen zu. Er war ein vortrefflicher wimmer. Er 
erreichte ſeinen Kameraden und — puff! 

„So,“ knirſchte er dabei, „das war, um unſere Rechnung glatt 
zu machen!“ 2 

Dann zog er den ermatteten Körper gegen das Ufer hin, wo 
Maria in hellem Aufruhr noch immer um Hilfe rief. 1 

1855 habe geſchworen, mich zu rächen, — heute habe ich's 
tan!“ 


e 1 2 2 
a Maria nahm den Bruder in die Arme, preßte ihn heftig an 
ſich, mit mütterlicher Leidenſchaft, und ſagte unter Tränen: 

„O, mein Niklas, wie bin ich ſtolg auf Dich! 


Rheiniſche Räubergeſchichten. 


Von Prof. Dr. Walzel Bonn. a 
Vor wenig Jahren ſchüttelten die Neunmalweiſen noch zwei⸗ 
felnd den Kopf, wenn feſtgeſtellt wurde, daß der deutſche Roman 
ſich wieder dem Aufregenden, Spannenden, 
Und zwar auf den Höhen des künſtleriſchen Schaffens. Jahrzehnte⸗ 
lang war dank Gottfried Keller und Theodor Fontane auf deutſchem 
Boden alles Erzählen auf ſchlichteſte Wirkung willig eingeſchränkt 
blieben. Man ließ ſich lieber vorwerfen, daß der aufſtachelnde 
ig ausländiſcher Erzählungskunſt den 8 unerreichbar 
bleibe, als daß man zu den erregenden Mi gegriffen hätte, 
am 


ins 


erlichen zuwende. Tu 


. N Verfted. Der Wein beginnt zu wirken. Sie ſpringt auf 
den Tiſch. „Die Tänzerin hob die Füße und trällerte ſich was, 
fie ſtellte ſich ganz auf die Spitzen, und dann gab es einen Wirbel, 
nur auf dem rechten Bein ſich ſtützend und das linke um ſich herum 
ſchlenkernd, als wäre das gar nicht feſtgewachſen, ſondern hinge 
loſe an einem Scharnier.“ Bald iſt ſie ein Vogel, der fliegt, eine 
Schlange, die windet, ein Schwärmer, der ſchwirrt, ein Ball, ein 
Kreiſel. „Sie gab eine Probe ihrer Kunft, wie ſie fte nie beſſer 
gegeben hatte vor Tauſenden auf dem Theater. Hier tanzte ſie 
freiwillig, hier war ſie wie losgelaſſen.“ Zuletzt ſpringt ſie mit 
einem rei — halb in Triumph, halb in Verlangen — dem 
Hannes gerad in die Arme hinein. 

Dennoch wird das alles an innerer und äußerer Bewegtheit 
überholt von Joſef Pontens Novelle „Die Bockreiter“, die 1910 ers 
ſchienen iſt. Wieder eine rheiniſche Räubergeſchichte, wieder im 
Tiefland. Auch fie fußt auf geſchichtlichen Zeugniſſen. Sie ſpielt 
ein paar Jahrzehnte früher. Die Podreiter. ſind nicht wie die 
Bande des Schinderhannes Wegelagerer und Einbrecher, die es 
ſchlechthnn auf den Geldbeutel ihres Nächſten abgeſehen haben. 
Sie treiben ihr Handwerk wie einen Sport, wie aus dem Bedürf⸗ 
nis, in das allzu behaglich eintönige Leben des Rheinlandes von 
damals etwas Schwung und Schabernack zu bringen. Sie wollen 
nebenbei auch für beſſeren Ausgleich der Güter ſorgen, mindeſtens 
foweit es lockt. einem Geldprotzen fein Zubiel abzunehmen und 
etwas davon den Armen zukommen zu laſſen. Freilich wird aus 
Spiel bald übler Ernſt. Den Schleier des Geheimniſſes legt Ponten 
noch dichter als Klara Viebig über das Ganze. Dann aber be⸗ 
richtet er nicht bloß von jähen Taten. Seine Sprache erobert 
alles Jähe des Ausdrucks. Er drängt zuſammen, er ballt barock⸗ 
haft. Schon wenn bloß vom Viehmarkt in Herzogenrat zu melden 
ift, ſtrotzt das Bild von bewegter Farbe: „Im Schritt, im Galopp 
wurden die nur mit dem Halfter gezäumten Pferde marktauf, 
marktab geführt. Rote Vurſchen, die rechte Fauſt unter dem 
Pferdekinn und das leinene Halfter in die linke geſchlungen, 
ſtürzten auf nackten Sohlen neben den Roſſen her, ſie reißend 
oder von ihnen geriſſen. Die ſchwarzen Mähnen der Pferde 
ſchlugen mit den roten der Roßburſchen wie Flammen zuſammen. 
Die Pferde wieherten, die Rinder brüllten, Schafe blökten, Schweine 
rungten, die Fenſter der Häuſer waren von rauen beſetzt, und 

aben liefen barfüßig, die Augen voll Glanz und Staunen und 
die Finger in Mund und Naſe, im Gewimmel von Tieren und 
Völkern einher. Noch gang anders dröhnt es, wenn die Vock⸗ 
reiter den einſamen Hof Melaten ſtürmen. Vollends bei der Be⸗ 
lagerung der Burg Tondern. Als Nacktläufer find Bockreiter durchs 
Land gezogen. Man verfolgt ſie. Sie flüchten in die Burg. Die 
Angreifer meinen leichtes iel 5 haben. Aber die Belagerten 
berfeidigen ſich mit Butter⸗ und Kaſekugeln von ſolchem Gewicht, 
daß den Angreifern Naſenlöcher, Augen und Mundhößhlen zuge⸗ 
kleiſtert werden. Solches Fortiſſtmo iſt der Viebig fremd, noch 
wenn die kühnſten und blutigſten Streiche der Leute des Schinder⸗ 
hannes zu melden find. Da lebt ſich eine neue Kunſt aus Eine 

di 


ausſprechen läßt. Sie rücken näher heran, fie werden zu einem 
ce Pas en gebracht. Und zugleich erweitert ſich die 
Entfernung zwiſchen unſerm und dem Lebensgefühl der Ver⸗ 
gangenheit. Kühner arbeitet die Phantaſie des Erzählers. Dieſe 
Butter⸗ und Käſeſchlacht iſt nicht den Urkunden entnommen, ſon⸗ 
dern freie öpfung. Ponten erzeugt ſich feine Welt, die Viebig 

5 ihr übergeben. Bürgerlicher iſt ihr 


rn h 3 8 e 0 t aus, was ihre Quellen ihr 

die im Gebiet des Kriminaliſtiſchen liegen. Gs zu Kunſt⸗ ſpinnt aus, hre ee, ö 
werken von leifer Farbenaktänung, von mübem Stolorit. Alle een o es u 1 — . 
e / onen umaniceiebener, ungelimwädter unsre | ie erfüllt, was 


lungen überlaſſen. 
Heute ſcheuen au 


he ſtoffverwandter Bände. Er ! 

Abſicht gewonnen. Döblin prüft in dem 
iftmord“ einen ſchwer 

des Weibes. eſem 


und Ernſt 
nicht bezeugt werden, wie 15 die Zeit für einen neuen „Pitaval“ iſt. 


Allein ſchon vor dem 


e. iſtiſchen 
ſind Anzeichen zu beobachten. a e 


8 mag 
ſetzen einer Ku 
etönten aus dem oe Ihr rheiniſches Temperament und 
rer & 


Bewegtheit hin. 
reiheitsbaum 
Er 
gelt de Buch elg Räub Schi jr 
s Buches ift der vielgenannte er mann nder⸗ 
r 1 ſpielt ſich 
hmen ab, den die 1 Revolutionsheere im 
opf geſtellt iſt das Einſt, das jo 
ruhig und ſo patriarchaliſch geweſen war. Ein rechtes Spitzbuben · 


at. Und von den 8 Rees 2 W Bückler und ferner 
ugenblide 


war nicht 
ne Feile hinein 
und wickelte ſich einen ſtarken Strick von den Hüften los. Sie 
Bis kam ſchon jo wieder herab, fie brauchte kein Seil dazu. Am 
Strick laſſen ſich die Gefangenen einer nach dem andern hinab. 
Am Morgen findet man das Kaſchöttchen leer. 5 7 

Noch eine 3 des Julchens iſt die „ao Tänzerin 


3 22 175 auf ihrer Jahr 1 d 4 . 1 


herum 


rſchütternden und e zu erreichen, hat € 
e 


der Expreſſionismus gewollt hatte. 


Luſtige Ecke. 


Anpreiſung. Heiratskandidat (bei einem Vermittler) 
„Haben Sie wieder etwas Neues auf dem Lager, Herr Kuppel⸗ 
meyer?“ e e ee . ie . 
Eine vierſtöckige ebefigertochter, eine zwölfſpännige r⸗ 
werkbeſitzerin re gepolſterte Möbelfabrikbeſitzerin.“ — 


Ein Reinfall. Zwei junge Künſtler machten zuſammen 


eine e dur anien, auf der ſie in abgelegenen Dörfern 
8 ee e u war furchtbar heiß, und ſie waren 
albtot vor Durſt, als ſie in ein kleines Dorf in der Nähe: 
einer 1 5 Stadt kamen. Sie konnten kein Wort Spaniſch, 
und die Verſtändigung war daher in dem kleinen Dorſwirts⸗ 
haus ſchwierig. Da ie Milch haben wollten, zeichneten ſie 
das Bild einer Kuh auf und s einiges Geld. Der 
Beſitzer des Gaſthauſes ſchien verſtanden zu haben, und nach 
iniger Zeit kehrte er zurück mit — zwei Billetts für der 
Stierkampf! — u N 
Aus der Schule. Ein kleiner Junge wurde in der 
Geſchichtsſtunde von der a Priel gefragt: „Kannſt Du mir 
agen, was die katholiſchen Prieſter für Vorrechte hatten?“ — 
„Sie brauchten nicht zu heiraten.“ . 
Ein andermal ſpricht die Lehrerin über Tierquälerei und 
beſonders über die Unſitte, Hunden den Schwanz abzuſchneiden. 
Das genen fügt hinzu, daß der liebe Gott fo etwas mit 
Unwillen ſieht und fragt, wer ſich erinnere, was die Bibel 
hierüber ſage. Ein kleines Mädchen reckt eifrig den Finger 
boch: „Was Gott zufammengefügt hat, ſoll der Menſch nicht 
cheiden.“ — . ar ? 
Neues von Naffkes. Herr Raffke lieſt in der 80 05 
daß der italieniſche Erfinder Marconi kürzlich ſeinen 50. Ge⸗ 
burtstag gefeiert habe. „Marconi?“ ruft er überraſcht aus, 
„weeß der Deibel, man lernt doch immer noch wat Neues 
zu: ick habe immer jejloobt, det find die langen Nudeln, die 
een bei s Eſſen immer wieder aus 'n Mund rausrutſchen.“ 
Aus einem Polizeiprotokoll. „Der Chauffeur Paul Puff⸗ 
as wurde geſtern nacht von mir betroffen, als er die Luiſen⸗ 
ſiraße befuhr, ohne ſein hinteres Kennzeichen erleuchtet zu 
haben. Ferdinand Haltfeſt, Polizeikorporal.“ f 
O weh! Ein kleiner Hinduknabe wurde von einem In: 
ſpektor gefragt: „Warum geht die Sonne im britiſchen Reich 
niemals unter?“ — Er erwiderte: „Weil Gott ihnen in der 


Nacht nicht traut“. f 

. „It der reiche Meier nicht 
ein ſtiller len Ihrer Tochter?“ — „Ja, aber je reicher 
er wird, deſto ſtiller wird er!“ 8 

Der Zug nach Baſel. Auf dem Bahnhof erkundigt ſich 
eine Bauersfrau nach der Abfahrt des nächſten Zuges nach 
Baſel. Der Beamte ſieht im Fahrplan nach und erklärt: 
„19.261“ — „Was“, meint die Bauersfrau entſetzt, „dies 
Jahr geht kein 830 mehr? 

Bern e. „Wie geht es Ihren Töchtern? 
hörte, ſtudlert die eine Geſang und die andere Medizin. 
das richtig?“ — „Aller Die eine heult und 


— 


e nicht von den Vorgängen ſpricht, a fie ſich ſelbſt 


Wie ich 97 
t 
dir 


3 Bofen, 22. Mai. 
Am 18, und 19, d. Mis. fanden die diesjahrigen genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Tagungen der Raiffeiſen⸗Organiſation 
ſtatt. Am erſten Tage fand vormittags eine Verſammlung der 
Geſchaftsführer der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften und nachmittags eine außerordentliche Mitglieder⸗ 
verſammlung der Genoſſenſchaftsbank ſtatt. Abends 
6 verſammelten ſich die Teilnehmer im Saale des Zoologiſchen Gartens 
zu einem vom Verbande deutſcher Genoſſenſchaften veranſtalteten 
. 3 10 1 
3 eben geſanglichen Darbierungen . 
Frauenchors Fund einigen Duetten © ldere 755 Sade bes 
N Abends die Vorführung interefjanter Lehrfime aus dem 
\ Ba — Ne a Hederichbetämprung und der Ratten⸗ 
Den Abſchluß bildeten zwei humori 
feht viel Heiterkeit auslöſten. N 2 
Am folgenden Tage ſand im großen Saale des Evangeliſchen 


Vereinshauſes der 
ee yl Verbandstag 
owohl der Saal als auch die Tribän 1 

Der Verbands direktor, Herr Fer Abende hie Dr W. e rr 0 18 

öffnete um 11 Uhr die Tagung und begrüßte die Teilnehmer. 
* Hierauf erſtatteie Herr Verbands ſetretär Rollauer den 
3 Geſchäftsbericht 

für 1924, dem wir folgendes entnehmen: 


Im Laufe des Jahres 1924 find ausgeſchieden: 5 Genoſſenſchaften 
infolge Auflöſung, 2 infolge e 8 5 Paschen 
zung mit anderen Genoſſenſchaften. Neu beigetreten find 14 Ges 
noſſenſchaften, fo daß am 31, Dezember 1924 ein Mitgliederbeſtand 
von Genoſſenſchaften vorhanden war. Dieſe Mitgliederzahl 
des Verbandes verteilt ih auf die einzelnen Geno enſchaftsarten 
Br olgendermaßen: 215 ä ften, 41 Ein⸗ und Ver⸗ 

kauf, 7 46 Molkereigeno 8 en, 28 Brennerei⸗ 


5 ften, 
And Kaxtoffeltrocknungsgenoſſenſchaften, keſchereigenof . 
1 5 ewe ee (ders 1 


5 
ie 5 Bau⸗ un 
eee und 4 Akt 


ler 


Ge⸗ 


Bei 


auf den beiden Mrediigensjienfehaften die Goldbilangen du chweg ! 


92 in de 


N in Kredit en 
anteil hr 100 21, 
50 bis 100 und bei Sanbelsgen: 


* und Aufſichtsralsmitgtieder in die Buchführun 
. — ſowie in die Genoſſenſchaftsarbeit über 


9 2 für über 


teilungen e Anſprü 
7 gu in 1 75 
Bi noſſenſchaften aus 


* 

| Nette Ausſichten. 
N, Von Karl Ettlinger (München). 

N Es war im Jahre 1985. Der anno 1025 im Reichstag ein⸗ 
gefübte, Abgeordnetenbrauch, unter dem wohltätigen ne: der 

mmunität im Reichstag 9 en Zeitungsangriffe zu polemiſieren, 
hatte ſich 9 — entwi ch, wie es ihm alle Freunde einer ger 
ſunden politiſchen Fidelität vorausgeſagt hatten. Die . 
derhandlungen waren fo intereflant geworden, daß nicht nur die 
Abgeordneten ſelbſt ihre Reden in den Zeitungen laſen, nein, up“ 
in den Karnevalsgeſellſchaften wurden dieſe Reden mit lebhafteſtem 
Beifall vorgetragen, und es fehlte eigentlich nur noch, daß die 
Herren Abgeordneten die dafür verliehenen Faſchingsorden wäh⸗ 
rend der Sitzungen ſtolz auf der Bruſt trugen. 

Eine wichtige Frage der auswärtigen Politik ſtand auf der 
N 68 Sandelte ſich ſoguſagen um Deutſchlands gu: 
8 kun nd wartete mit Spannung auf die Entſcheidun 
' Parlaments. Nachdem die übliche kommuniſtiſche Zirkusauffüh⸗ 
durch ſtattgefunden hatte, bei welcher die wonete Furienbiß 
durch einige ganz neue, bisher noch nirgends gezeigte Epolutionen 
3 erhielt der Abgeordnete ſtundenlang das Wort. Er 


„Meine Damen und Herren! Schon wieher at, dieſer 
Trottel vom „Nicbertupfer Wochenblatt“, dieſer miſerable Tinten 
zult, der wo einen ſolchen Vockmiſt zu ammenſchreiht, daß die 
Schreihmaſchine von ſelbſt zu boden anfängt, einen Artikel über 
mich zuſammengeſchmiert! Ja, das gibts doch nicht, daß ſich ſo 
ein Füllfederhalferathlet einfach mit einem Manne pie dete der 
in der Öffentlichkeit ſteht! (Bravo!) Dazu ſind doch die Zeitungen 
nicht da! Der Reichs tag gehört haupt nicht in die Zeitung 
Iwiſchenruf auf der Tribfine: „Sondern ins Panoptikum!) ſon⸗ 
dern ez gehört einfach ein Geſaß her über die Unfehlbarkeit der 
Abgeordneten! (Stürmiſcher Befall) Womit natürlich nur 
die Abgeordneten meiner Partei meine. (Murren in der 
Mitte.) Meine Damen und Herren! 


in Obwohl es dieſer Tinten⸗ 
fis gar nicht wert iit, daß ihn ein Mann non der Bedeutung eines 
durch wahrheititrogende 0 0 „gewählten Aögeordneten 
ſachlich widerlegt, will ich es doch tun und fage: das iſt ein Hans⸗ 


Der Verband trat in das Jahr 1024 mit 868 Genoſſenſchaften. 8 


noſſenſcha 


dann ee die Gewißkeit Haben 
eiche wahrgenommen worden Fa up 
er 


zugenommen, 
erbandes den 
Die Geſamtein⸗ 
ahre 1924 rd. 81 Millionen Liter, 
die Butterherſtellung 
Worauf es 


Intereffen der Genoſſenſchaften wirkſam zu vertreten. 1 177 im et vorher. 

Der Geſetzentwurf des Genoffenſchaftsrates über die Aus ⸗ in den Betrieben der Molkereigenoſſenſchaften jetzt und in der 
dehnung des Ge noſſenſchaftsgeſetzes auf Ober ⸗ Zukunft in erſter Linie ankommt, das iſt die peinliche Sorgfalt 
ſchleſien iſt vom Sejm und bei der Herſtellung ihrer Erzeugniſſe, damit ſie in dem Wett⸗ 


15 daß 
etrieb 


Tohenfehartäneteh iſt am 18. September v. Js. in Oberſchleſten in bewerb mit aus dem Auslande eingeführten und zum Teil hoch⸗ 

ch müſſen ſich die oberſchleſiſchen G noſſen⸗ wertigen b Nee nicht unterliegen Das ſetzt natürlich vor⸗ 

aß die Mitglieder die 5 wieder in ſo tadelloſer Form 

liefern wie in der ne Im übrigen haben die Molkerei 

ſe der einzel⸗ te Inflationszeit gut überſtanden, als 

leider die eingezahlten Geſchäftsanteile der 

über die Geſchäftstätigkeit im] Mitglieder meiſtens mit vollem Goldwert gufzuwerten in der Lage 
abgelaufenen Jahre 2 eben, da die Gtatiftif für das Jahr 1924 waren und außerdem noch offene und ſtille Reſerven beſitzen. 

tellt wird, und die Statiſtik I das Jahr e Viehverwertung 

ung der 5 im ab wg Jahre bee Korte 5 1 

enoſſenſchaft nterbrechungen den Ge⸗ 

einen allgeme lenken Drei Genoſſenſchaften find 


M. wieder aufgenommen. 


Handelsvertrages mit Deutſchland eine Ausfuhr lebender Schweine 


entrale ſelbſt (der Geno 85 ird 5 A N i 

deuten Geſchäftebericht n rd re enfhntten bor meugegrünbet und haben Dan Wa e aufgenommen 

einigen en zugeſandt worden iſt⸗ s ſoll hier nur kurz die Einige a ing ich 1 5 ace BR Deut chland. Die⸗ 
reditfrage ſelbſt geſtreift werden. Es iſt bekannt, daß die Schweine na 8 rn eſchlach in 7 5 Fre 

15 Re * 5 ee * a 5 Ziel, die en 7 . 783. Vor 2 e kon ſich 9 Verluſten 
ierun ’ . at, allerdings unter unvermeidlichen, x in den Mist der 
i en Nebenerſchei 5 f f : bewahren will. Große offnungen ſetzt man in den Kreiſen 

9 7 Bea itnot ante bar d 105 ra ie 1 m 3 amer Viehverwertungsgeng fesch ten darauf, daß nach Abſchluß des 

W̃ 


haften 
haften 


verurſachte große Kreditanſprü die Bank. Wenn auch die dorthin mö lich ſein wird. Ob dieſe Ho nungen erfüllt werden, 
Pont iin eee Maße grebe gewährt hat, ſo id es iſt ſehr zweſfelha t wegen der mit der Einfuhr verbundenen Gefahr 
ſelbſtoerſtändlich eine Unmöglichteit, allen Wünſchen gerecht zu der euchenderileppung ’ A 

werben. Man hat der Bank hier und da daraus Vorwürfe ge⸗ Die gene . Kartoffe . — 
macht, ohne zu bedenken, daß eine Genoſſenſchaftsbank nur Geld. gaſtaltete 3 — ieh wegen der hohen Kohlenpreiſt 


ungünſtig, e 
Für Veiel e r ielt, welche mit nennenswerten 


4 zum größten Teil im Betriebe und haben die 
5 ag ef a. rg m — 
e lempe richtig ein ten. ie Brennereien 
1 4055 N Bacher Kartoffeln verarbeitet 


Kapitalien. Einen weſentlichen ritt in dieſer Beziehung vor⸗ Sei ; 
wärts hat die Kant gemacht, 1 ſie in De A Mitglteder⸗ Die Trocknereien haben zum buchen Teil im Herbſt den 
verſammlung ihr Anteiltapitat und ihre Haftſumme in Btoth um, Betrieb aufgenommen und haben bei durchgehendem Betriebe er⸗ 
geſtellt hat. Nach Durchführung dieſer Umſtellung weiſt die Bank hebliche Mengen Kartoffeln getrocknet. Sie haben aber zum größten 
ein eigenes Vermögen von rd. 114 Millionen Zloty und rd. fünf) Teil den Vekrieb bald wieder eingestellt, da der Flockenpreis jo- 
Millionen Zloth Haftſummen nach. Es liegt jet an den einzel] weit heruntergegangen fit, daß eine Rentabilität des Betriebes 


Eigen Genoſſenſchaften tft nichts beſonderes zu 
. en al N das vergangene Jahr ur 
Entwicklung 
3 über den 


u ra Ge chäftsbericht 
des We bandbreite arge 


Herr Dr 


9 
9 . 5 


N 
rauen der Mitgli 


offnungen wegen der Aufwertung der Einlagen und der 
bol ar viele Mit bee perärgert un laſſen fie nicht wor 
en Weg zu ihrer ee aft zurückfinden. Auf⸗ 
wertu frage bi 


0 020 heitlichen 2 


N jetzte errn Dr. Swart 
u pi "ae hi 1 1 

it empfa ie Freu \ 
an Ales und Nöte hinweg» 


der in längeren Aus⸗ 
erdienſte des Scheidenden um das € 
aftsweſen ſchilderte und den Dank und die . des 
e e TE 
« Konin widmete dem eibe tal } 
175 3 im Namen der Weſtpolniſchen Landwirt chaftlichen Geſ 


ſchaft. 
ige 


en ermahnte er zur 
ber die rößten Schwierigkei 


et ſeit Monaten den Gegenſtand leb⸗ rr Dr. Smart, 


n 8 
hafteſter Wusſpra en in den Mitgliederverſammlungen der Kredit⸗ 
genoſſenſchaften. Es iſt dabei manches harte Wort gegen die Ge: 
ten getellen, Man hat die n bi berantwort 
lich gemacht für die Verluſte, die der Einzelne durch die Geld⸗ 
entwertung erlitten hat, ohne ſich über den wahren Sachverhalt 
klar zu werden. — 7 iſt es, daß die Genoſſenſchaften ebenfos 
wenig wie Privatbanken und andere Kreditinſtitute in der Laß 
waren, ſich vor den Verluſten der deen zu ſchützen, well 
auf Grund der bekannten Verordnung Mark = Mark jeder Schuld⸗ 
ner ſeine Verpflichtungen mit entwertetem Gelde erfüllen konnte. 
Eine große Bedeutung wird bei der Kapitalneubildung das 
Kleinſparweſen haben, als ein Mittel, den Sparſinn wieder zu 
2 a auch die kleinſten Beträe unferer Wirtſchaft dienſtbar 
zu machen. 
Die Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaften und 
ſonſtigen Tenbntetfaattligen Gandeisgenotien, 
ſchaften haben mit wenigen Ausnahmen gut gearbeitet. Jetzt der durch 
iſt es doppelte Pflicht, an die Stärkung der Organiſation zu den⸗ Mindeſtgrenzen be 
2 a 1 00 . Tü 1177 N zu’ aer berechtigt iſt, von 
en und zu handeln. üßerdem ſollten die Genoſſenſchaften a 4 
eines kleinen augenblicklichen orteils wegen niemals ante nach Verabnahme der Sendung die ee ie 
genoſſenſchaftliche Ziel aus den Augen verlieren und ihre Bentrale ſtellung des Schadens zu verlangen, der durch Mangel ber- 
übergehen. Das gleiche gilt für den Verkehr der Einzelmitglieder urſacht worden iſt, der bei der Abgabe nicht wahrgenommen 
wurſcht, der gehört unter dem Schutze der Im aber es ſchien ihnen zu lang, denn es 
Unſere Partei wird einen Antrag einbringen, daß f emütlich beiſam⸗ 
icht mehr mit den Reden und der Perſon der Abgeordneten be.] men find, — (Klingel des enten. Ru 8 Sache!“) Ja, 
ii darf! Ich habe geſprochen. Howgh!“ (Die eine Hälfte | richtig, ich wollte ja über die auswärtige Politi N Auch 
der Abgeordneten applaudiert dermaßen, daß die andere Hälfte ich ſtimme für den Antrag, nur mit dem Zuſas „ hriſche Gedichte 
aufwacht.) 25 von Abgeordneten dürfen nicht ungünſtig kritiſiert werden!“ 
VBräfident: Das Wort zur auswärtigen Politik hat der Präſident: Das Wort zur auswärtigen Politik hat det 


Abgeordnete Stotterbock! Abgeordnete Endlos! 
0 Das eee vom „Vier⸗Uhr⸗ 


Eiſenbahnfrachten⸗ Kontrolle. | 
In der neuen, vom 1. Mai d. Is. geltenden Eiſen⸗ 
bahnverordnung iſt unter anderem feſtgeſetzt, daß die gib 
Nachnahme einzuzlehenden Summe durch keine 
anti wird. Weiter, daß der Empfän⸗ 
der Eiſenbahn im Laufe von 3 Tagen 


munität gewatſcht! Tröpf aufgeführt worden, 0 
ich die Preſſe dauert acht Stunden. Aber weil wir gerade jo 


k Rich 5 tb 8 ck: „Beine | 9 . — und ge enen 8 Endlos: „Alsdann! 
om „Täglichen Anzeiger“ geſtern gegen m em r ; ; ; Ham 
liegt mix natürlich e ve Bebeutung der Preſſe zu verkennen, ag 5 * De rden Kuste . Pr 
diefer Saublätter, von denen die Redakteure alle gehenkt gehören, ef 5 1 a ichrieben, daß die Knackwürſte, die mein 
5 10 . Preſſe e N 1 er 1 ſtent, . 0 Petroleum schmecken! Ja, darf denn bie 
eilenlenender Dreckſpatz anderer Anſicht iſt als wie ich, das t 5 4 i 
4. bir 8 er 2 bühne Dichter Friedrich v. Goethe Mi 8 Onkels eines Abgeordneten 12 = 
einmal geiagt .. halt, jetzt hab ichs vergeſſen, aber geſag hat] Schmierſei b 

ichtigt) Und jo ſchiieze ich mich in griffe der 
wo das ganze Ausland auf gt 
a „und haben 
ruck feiner Rede er 
(Minutenlanger Präſident: Es it Antrag auf Schluß der Debatte ein: 
aus!] gelaufen. 0 Schupo⸗ 
Sie wache erhebt KEN Der Antrag iſt abgelehnt. Das Wort hat der 


die 
ein 
Beif 
Präſi 
reden! 
lĩhriſcher Gedichte 
Ich werde Ihnen nachher einige davon 9 5 0 
Kr „Allgemeinen 0 
t 2: 35 1 Kar Dackel mitgebracht. — 
; a Waldi, ba gehſt her 
herrlichen Sepäpfungen, Die Me, 11 5 bergehn folie! — Herr P 


veröffentlicht. 
er Reichstag 


ton Neid 
Guſtab ni 


ann, me — 

(Die Sitzung dauert fort. Das Volt wartet geſpannt auf die 
Entſcheidung des Reichstages in der wichtigen Frage der ausmät« 
ngen Politik) 8 


— — —— 


+ Poleiter Tageblatt. »- 
n konnte. D 5 a den Nachweis] In der Verſammlung kam nach eingehender Anſprache der einmütige 
Berne 3 ö daß der Schade deen ee Ab⸗ Wunſch zum Ausdruck. im Wege eines engeren Zuſammenſchluſſes eine 
ringen, daß 52 5 50755 Ans beſſere Ausbeutung der zurzeit wenig rentablen Schafhaltung zu erzielen 
nahme und der Sendung zur Beförderung und dem Zwi⸗⸗ „ , . ; 2 f 5 
N. . g Br N Zu ſelner eigenen Sicherheit ſeſtgenommen wurde geftern in 
ſcheupunkt ihrer Aushändigung entſtanden ift. In. jedem Wuda der Borna Wilde 83 (fr. Kronprinzenſtr.) wohnhafte Wladislaus 
Falle iſt es zu empfehlen, Waggons bzw. die Stückgüter Krüger, dev in der Trunkenheit einen großen Menſchen auflauf ver⸗ 
vor der Empfangnahme bahnamtlich wiegen und ein event. urſacht hatte. 


Thorn, 19. Maj. Ertrunken iſt in der Weichſel ein 
13jähriger Knabe, deſſen Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnten. Er wurde in der Nähe des Schankhauſes II von Ruderern 
des hieſigen polniſchen Ruderklubs gefunden und in das ſtädtiſche 
Leichenſchauhaus geſchafft. Da er vollſtändig nackt war, ſo iſt er 
zweifellos beim Baden ertrunken. Somit wäre er hier das zweite 
Opfer der Weichſel in dieſem Jahre. — Einen Selbſtmord⸗ 


Fehlgewſcht for fei N iebſtz N ; verſuch unternahm ein gewiſſer Stanistaw Banafjzlie- 
Fehlgewicht ſofort feſtſtellen zu laſſen. ub ſre n ee e e re wie, wohnhaft Sonbutiitzape, indem er m größere Meise 
Poſen ohne Waſſer. Brieſtaſche mit 70 zi; aus einer Wohnung in der ul. Gen. Uns kego 7 Lyſol trank. Gleich darauf rief er laut um Hilfe, und Nachbarn 


veranlaßten dann ſeine Überführung in das ſtädtiſche Krankenhaus. 
Es wurde ſofort eine Spülung des Magens borgenommen, ſo daß 
ſich B. bereits auf dem Wege der Beſſerung befindet. Der Grund 


In der vergangenen Nacht brach in der Eichwalbſtraße das (Ir. Steinſtraße) ans einem Koffer 42,50 21; aus der ul. Fredy 6 (fr. 
Hauptwaſſerrohr, fo daß die ganze Stadt Poſen heute Paullkirchſtr.) eine Plaue. 


vormittag ohne Waſſer rar. Wie uns auf unſere 5 vonder . Vom Wetter. Heute Sonnabend, früh waren 18 Grad Wärme. zn ſeiner Tat iſt unbekannt. 

Direktion des Waſſerwerks mitgeteilt wurde, iſt ſie fortgeſetzt bemüht, R Aus Kongreßpolen und Galizien. 

den Schaden wieder gutzumachen. Sie hofft, daß er mit Beginn des Vereine, Veranſtaltungen uſw. „Krakau, 18. Mai. 3 . Wen Genet i nh 

kachmitzags wieder behoben fein wird. Sonntag, den 21. Mal. Radfahrerverein Poznan. e aa Uhr.] verließ nach der deutſchen Lexionsſtunde der 17jährige Schüler 
Neue Liquidierungen. Ausfahrt nach Radoſewo⸗Owins Kaſimir Ganſzer das Klaſſenzimmer und verſuchte fich im Kor⸗ 


Montag, den 25. Mai. Kaufmänniſcher Verein. Klubabend. 
Mittwoch, den 27. Mal. Gemiſchter Chor Poznan. 8 Uhr abends. 
Übungsſtunde. 

Freitag, den 29. Mai. 1 eutſcher Sänger. 8 Uhr. übungs⸗ 
unde. 


ridor des Gymnaſiums zu erſchießen. Er fügte ſich eine 
ſchwere Verletzung bei. Er iſt Vollwaiſe und hat in letzter Zeit 
mehrere ungenügende Zenſuren erhalten, weswegen er auch noch 
ein Jahr in derſelben Klaſſe zurückbleiben ſollte. Es drohte ihm 
ſogar die Entlaſſung aus dem Gymnaſtum. Dies nahm der Schüler 
ſich ſo zu Herzen, daß er ſeinem Leben ein Ende machen wollte. 


5 Sport und Spiel. 
Vom Turnier des Großpolniſchen Reitklubs. 


Am Mittwoch begannen auf dem Meſſegelände, wie das Programm 
lautete, internationale Reitwettkämpfe, die jedoch nur einen inter⸗ 
nationalen Vertreter, nämlich den Baron Lüttwitz, auſwieſen. Punkt⸗ 
reiten über Hinderniſſe. die auf dem zur Verfügung ſtehendem Platz, wo 
zur Zeit der Meſſe die Maſchinenabteilung ihr Lager aufgeſchlagen hatte. 
ſehr ſinnreich verteilt worden waren, bildete den Hauptpunkt des 
Programms. Den Wettkampf über leichtere Hinderniſſe (1,10 Meter) 
entſchied Oberleurnant Pruſzynski auf „Haſſan“ nach Stich⸗ 
kampf gegen Goryl, der ebenfalls ohne Verlüſtpunkte geſprungen 
war, zu feinen Gunſten. 3. Preis Hafduk. 4. Preis Jegomoss. 
Es liefen ungefähr 40 Pferde. Aus dem Wettbewerb über ſchwerere 


Zur Liquidierung beſtimmt ſind laut „Monitor Polski“ 
Nr. 113 und 114 folgende Liegenſchaften: Rentenanſiedlung 
Dale ſzyn Nr. 17, Kreis Goſtyn, Bei. Paul Böthgen; desgleichen 
ebendort Nr. 24, Beſ. Hermann Bierbaum; desgleichen 
s mieſgkowo Nr. 16, Kreis Czarnikau, Beſ. Wilhelm Wils⸗ 
meier; desgl. ebendort Nr. 33, Beſ. Heinrich Huge; Grundſtück 
in Zuin, Beſ. „Vaterländiſcher Frauenberein für 
den Kreis Znin“ in Znin. 


Aufdeckung einer Fabrik zur Herſtellung 
falſcher Münzen. 

Da in Pabjanice und Umgegend (in Kongreßpoler) feit 
einiger Zeit maſſenhaft falſche 50 Groſchenſtücke und 
und 2 3kotymünzen in Verkehr gebracht wurden, leitete die 
dortige Polizei eine energiſche Unterſuchung ein, um die Falſch⸗ 
münzer ſeſtzunehmen. 5 

Dieſer Tage abends bemerkte Polizelkommiſſar Guzinset auf 
dem Wege nach Jutrzkowice einen verdächtigen Marrn, deſſen Außeres 
mit der Beſchreibung, die verſchiedene Ladeninhaber über einen der 
Männer, von denen fie das falſche Geld erhalten hatten. überelnſtimmte. 
Der Mann wurde verhaftet, wobel feſtgeſtellt wurde, daß er Marfan 
Wadlewski heißt und in Jutrzkowice wohnt. Weiter nahm 
die Polizei den in Lodz, Rzgowska 56, wohnhaften Winceny 
Rychel feſt unter dem Verdachte, mit Wadlewskt gemeinſame Sache 
gemacht zu haben. Die Verhafteten leugneten jede Schuld, auch ver ⸗ 
liefen die in ihren a durchgeführten Hausſuchungen zunächſt 
ergebnislos. Nach langem Suchen fand man eablich in einer Scheune. 
die den Erben Woznickis, Verwandten Wadlewslis gehört. 3 Formen 
zum Abgießen von 1 Ztotymänzen, Antimon und Zinn, einen 
Schmelztiegel und einen Apparat zur Glättung und Kerbung der 
Münzen. Angeſichts deſſen bekannten ſich die Berhafteten tellwelſe 
ſchuldig. Sie führten die Polizei in ein hinter dem Wirtſchaftsgebaude 
der Woznickis gelegenes Kornfeld, wo, in ein Tuch eingewickelt. eine 
größere Menge falſcher 50 Groſchen⸗, 1 und 2 Zkotymünzen vorge⸗ 
funden wurde. Außerdem fand man in einer anderen Scheune eine 
Form zum Abgießen von 50 Groſchenmuimzen. Die Unterſuchun 
ergab, daß Rychel, der erſt unlängſt aus einem ber Lodzer Gezängniſſe 
entlaſſen worden war, der Haupträdelsführer der Fälſcherbande war. 
Rychel hatte auch die nötigen Apparate beſorgt, während Wadlewski 
den Naum zur Verfügung ſtellte und das falſche Beld in Berkehr 
ne Die Angelegenheit beſchäftigt jetzt die Lodzer Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. 


s. Katholiſch⸗kirchliche Perſonalnachricht. Der Propft Mies 
czyskaw Skonie Bi 1 1 übernimmt demnächſt die 
Propſtei in Obornik. 

x Sein 25 jähriges Dienſtjubilaum begeht am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage der Kirchendiener Johann Schulz mit feiner Ehefrau an 
der hiefigen Franziskanerkirche. 

X Zuſammenſchluß der Schafhalter. Eine 3 von 
Schafhaltern tagte am Mittwoch vormittag in Bromberg im Kaſino 
unter den Vorſitz des Herrn Falkenthal, Slupowo. Es waren 
ctwa 30 Intereſſenten aus Poſen und Pommerellen erſchienen, um über 
geeignete Maßnahmen für eine ertragreichere Verwertung und Aus nützung 
der Schafhaltung zu beraten. Ritiergutsbeſitzer Schulemann⸗Gr. 
Leiſtenau, Kreis Graudenz, hielt einen Vortrag über dieſes Thema und 
gab aus ſeinen Erfahrungen Richtlinien für ein gemeinſames Vorgehen. 


s. Birnbaum, 22. Mai. Der etwa 27 Jahre alte Förſter 
Dopierafka in Gorzyn hat ſich, wie der „Kurjer“ berichtet, 
erſchoſſen, vermutlich wegen einer Liebesangelegenheit. — 
Übezpieczalnig Krajowa (In validitäts⸗ und Altersber⸗ 
ſicherungsanſtalt) hat das Grundſtück ul. Wroniecka, das 
ehemalige Internat, angekauft. Nach entſprechender Re⸗ 
nobierung wird das Grundſtück als Erholungsheim für die Ber 
amten der Anſtalt dienen. 

s. Bromberg, 16. Mai. Über das Vermögen des Kaufmanns 
Max Leyſer in Fordon iſt am 4. d. Mts. der Konkurs eröffnet 
und zum Verwalker der Kaufmann Makſymilian Lewan⸗ 
dowski, hier, Danzigerſtraße 54, ernannt worden; Anmeldefrift 
bis zum 15. Juni. 

Bromberg, 22. Mai. Am 15. d. M. brannten in dem 
ri 9 - p fe 1 8 3 g 1 ag — * etwa 4 M A 10 Be 

o ch wa ab. e Urſache de raudes hat ſich nicht fe en O- 15 a 
laſſen; vermutlich iſt er auf Unvorſichtigkeit beim Pfeife, ober Ziöttetken⸗ Hinderniſſe (1,20 Meier) ging der bekannte Rennreiter Oberleutmant 
rauchen zurückzuführen. Wolstt auf „Hamilfar* mit 2 Verluſtpunkten hervor. 2. Laskawy. 

5. Gneſen, 22. Mai, Der Magiſtrat hat die Hundeſperre 3. Hellkon. Es nahmen ungefähr 30 Pferde tell. Im Damenwertbewerb 
für die Zeit vom 20. Mai bis 21. Auguſt angeordnet. — Das gab es ein fehlerloſes „walk over“ von Fr. Mieczkowska auf Dollp II da 
Daden im Jeloneker See iſt bei Strafe verboten. — die Partnerin nicht ſtarten konnte. Den Schluß des erſten Turnier⸗ 
Das Verweilen im Stadtpark nach Eintritt der Dunkel- tages deſſen Beſuch zu wünſchen übrig ließ, bildete eine effektvolle 
heit iſt im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verboten. Zu⸗ Darbietung einer Abteilung des 15. Ulanenregiments, die in einem 
widerhandelnde werden rückſichtslos verfolgt werden. Turnſerkampf zwiſchen Blau und Rot beſtand der mit dem Siege 

„ Inowrockaw, 22. Mai. In Gniewkowitz erſtach am der Roten endete. — Weitere 7 8 ten 4 am Sonn» 
14. d. Mts. während eines Streits, den er mit feinem Vater hatte, vbend, und morgen, Sonntag 2½ Uhr nachmittags, ſtatt. 


der 30 jährige Antoni Zwierzykowski ſeinen 15fährigen olen—Tſchechoſlowafel. Jum erſten Male treffen ſich Natio- 
Bruder Wojciech. Antoni Z., von Beruf Schloſſer und ſeit 015 55 Polen ui der Tſchechoſlowakei, und zwar in 
längerer Zeit arbeitslos, erhielt von feinem Vater 100 21, um ſich Prag. Die polniſche Elf iſt vom Verbandskapitän folgendermaßen 
nach Danzig zu begeben und dort Arbeit zu ſuchen. Dieſes Geld aufgeſtellt worden: Görlitz (Pogon), Cyll (J. K. S.) —Olearczyl 
berjubelte er aber, weshalb ihm ſein Vater heftige Vorwürfe (Pog.), Hanke (Pog.)—Gieras (Wisla) —Spofda (Warta), Adamel 
machte. Während des Streits, der ſich hierauf zwiſchen Vater und (Wisla) —Bacz (Pog.)—Kuchar (Pog.)—Przybyſz (Warta)—Szaba⸗ 
Sohn entwickelte, ergriff letzterer plötzlich ein auf dem Fenſterbrett kiewicz (Pog.). Aus dieſer Aufſtellung iſt erſichtlich, daß, während 
liegendes Meſſer und begann damit herumzufuchteln, wobei er früher „Cracovia“ das Rückgrat der polniſchen Repräſentations⸗ 
ſeinem Bruder Wojciech, der auf den Sireit hin in die Stube trat, mannſchaften bildete, jetzt „Pogon“ (Lemberg) an ihre Stelle ge⸗ 
um dem Vater beizuſtehen, das Meſſer in den Hals ſtieß, fo daß treten iſt. Als Reſerven ſind aufgestellt worden: Stalinski (Warte), 
dieſer, obgleich ihm von einem ſofort aus Inowrockaw herbeige⸗ Reyman (Wisla) und Sperling (Cracovia). f 
8 N 5 8 7 — 1 le re gegen 3 Uhr = . 
nachts infolge des großen Blutverluſtes verſchied. Antoni eis 43 8 
griff die Flucht un verbrachte die Nacht in einem Strohſchober, Brieftaſten der Schriftleitung. . 
kehrte jedoch am anderen Morgen nach dem Hauſe feines Vaters austene werben unſeren Lelern gegen Einfenbeug der Bezugsgutttung unentgeltlich, 
zurück und wurde hier von den aus Ztotniki Kuj. eingetroffenen | aber o5ne Gewähr 55 ol 1 3 — Tr ge — "mit Freimarke zur 
Poliziſten verhaftet. Die Leiche des Wofciech Z. wurde nach der Sprechſtunde der x chiftl Aung: 1 werktä ti gr 1 12—134 un 
Leichenhalle in Inomwrocteim gebracht. prechſtunden der Scheiftleitung: unk 8 is r. 
Kempen, 22. Mai. In dem Dorfe Tur ze ſteckte, wie das 5. Sch. in S. Zu einer brieflichen Beantwortung Ihrer Anfrage 
„Kemp. Wochenbl.“ berichtet, in der Nacht zu Mittwoch der Schuh⸗ liegt nicht der mindeſte Anlaß vor. In Beantwortung Ihrer Frage 
macher Nozullak aus Rache dafür, daß er die Wohnung räu⸗ raten wir Ihnen von einer Beſchwerde ab. Bei der notorſſchen Ueber. 
men ſollte, das Wohnhaus in Brand. Der Brandſtifter wurde ver⸗laſtung der Gerichte find 8 Monate keine übertriebene lange Friſt. 
haftet und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. A. G. 100. Die Richtigkeit Ihrer Angaben für die Abwanderung 
«Schwetz, 21. Mai. Der Kuraufenthalt des Super vorausgeſetzt dürften Ihnen dabei kaum irgendwelche Schwierigkeiten 
intendenten Morgenroth wird noch einige Monate erwachſen. Die zuftändige Stelle für die Angelegenheit ift das deutſche 
dauern. Zurzeit wird er im Pfarramte von einem Geiſtlichen aus] Generalkonſulat in Poſen, ul. Zwierzyniecka 15, an das Sie ſich am 
dem Poſenſchen vertreten. beſten zunächſt einmal mündlich wenden wollen. 5 
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Meiner geehrten Hundschaft 


3 N teile ergebenst mit, daß ich infolge Eintreffens größerer Warentransporte in der 
= KjP 8 Lage bin, jeden Auftrag vom kleinsten bis zum größten in kurzer Zeit 
= 1 5 Re — 7 3 i ö P 88 8 
Au bedeutend herabgesetzten Preisen 
2 auszuführen. f 1 


„ PIERWSZA WIELKOPOLSKA 


a | I Empfehle auch Kristallglas, Kristallspiegel °/, b. geschliffen mit und 
a PAWIAK POZNAK 98 ohne Rahmen. En gros und en detail. 


ce st - # | Teueron 01-43 Glaserei für Bau- und künstlerische Arbeiten. 


r 


SPARGEL 


Die Konservenfabrik der Herrschaft Pudliszki 

Bahnstation Karzee, Post Krobla, 

ist Abnehmer jeder Menge Spargel, sortiert, un- 

gewaschen, mit weißen Köpfchen, 22 cm lang, u. zahlt: 

für J. Kl. 12—15 Spargel, zus. % kg wiegend. 
0 Groschen für ½ kg, 

für II. Kl. 16—20 Spargel, zus. ½% kg wiegend, 
i . 50 Groschen für ½ kg, 

für III. Kl. 20—30 Spargel, zus. ½ kg wiegend, 
; 40 Groschen für ½ kg. 

Spargel, der nach dem Stechen sich’rötlich 
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Brillanten 


eee Dacnanpenlahrik Lindenberg J. 1 l. 


ulica Libelta 12 Poznan Telephon 3263 
Silber — Pariser Facons g 


emptieblt 
B. TARKOWSKI 


Dachpappen Ia Friedensqualität :: Dest. Teer 
Klebemasse :: Karbolineum :: Treiböl u. a. 


2 2 gefärbt hat, wird immer eine Klasse niedriger 

E 5 Poznan, K | Bere Er 8 muß en auf 9 — SE 
Ye > © N » 7 gebracht werden, damit sie die Reise nachts ab- 

eee Teerprodukte eigener Destillation. It und trüb an Ort und. Stell n Alten 

vs a ® Ss 2 el nehmen wir nicht ann 

5 0 , e Einkanfsyuelle. ses = 1 


| Beste HAN Die Verwaltung der Herrschaft Pudliszki. 
e 4 ET 


FTF 2 } Ausführung von Pappdacharbeifen aller Art. — „ 


esse Fieischermaſchinen 


Unfere lleler 


= 1 * 

" Flakaie und Eliqneites | | 

eee, TOD ERDE, AS EAN AR rde Tin Alt G ard ER, SER n LTR N. H f 

*. Plakate und Eti 2 es > „ 4 VEREIN N U 8 jeder Art bekannter Fa. Ale⸗ 2 d F d 8 

ſertigt nach eigenen Motiven in Vuchdrutk | r Cizinnei⸗Eixrichtung i f ranberwerk — billigſt!! und Freunde 5 

0 eig 5 } ! N ngen? 7 

und Ei e prontdt un 1 7 Nest ut unter günſtigen Bedingungen ; bitten wir, bel Einkäufen ; 

ographie prompt und yreiswer 4 u. 1 Bianine werden zu fan- N Generalvertre tung der Fleiſche⸗]; lich auf das : 

an die Kunſtanſtatt 7 n Lanswirifazuſten fen heſucht. Offerten mit Preise, bei] ꝛeimaſchinenfabrik Alexander⸗ ; ; 

Drukar 1 d eher Größe zu faulen und zn nter 6045 ar die Gejgättan. | "PN ia eu bern werk A. von der Nahmer A.⸗G. 4 Poiener Tageblatt H 

über Posen n & Concordia Sg, Akt, 7 pachten geſucht für zaltunge e dieſes Blattes erbeen. Poanan, zu Verkaufen oder Remſcheid⸗Berlin. 1 zu berufen. : 

„ e, Puchdeuckorei u. Verlagsanstalt H. A.) 4] hige Käfer. Um Off. bittet Gebrandies Damentad zu nach Deutschland zu ver-] gglg promystn Rroiniekiege J. l. 5 F 

2 Boznan, Iwierzyniceta 6, f I. Maekowfak, Poznan, verkaufen bei Lig, DBoznan | tauschen. Off. unt. 6035 Poznan (Städt. Schlachthof, 4 
rr bplac Sapiezvnskl 2a. Straelecka (Schützenſtr.) S. II I. Ia. d. Geschäftsst. d. BL Jernſprecher 1350. 


und Fourniere über die Grenzen des Stillen Ozeans hinaus all⸗ 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


- WPofener Wageblalt. - 


2 b . ee 22 : 1 6 gen 1 
Von Rußlands Holzinduſtrie und Holzerpoti Industrie. IJ]. KRurſe der Poſener Börſe. 
5 BER „ 1. Ve O Die Lage der polniſchen Metallinduſtrie hatte im, allge⸗ Fur nom. 1000 Aix. in Zkotg: 

Auf die Tatſache, daß die gegenwärtige Holzausfuhr Rußlands meinen auch im vergangenen Monat keine Beſſerung zu verzeich⸗ Wertpapiere und Obligationen: 23. Mai 22. Mai 
noch bei weitem nicht in dem rechten Verhältnis zu dem Walde nen. Die Güterwagen beſſellungen, welche die Fabriken er⸗ | 6 proz Lifty zbonowe iemſtwa Kred. 6.70 7.00 
reichtum dieſes Landes und auch hinter den Exbortzifſern „der halten „haben, sichern eine Beſchäftigung nur bis Juni d. J. Mit 8,% dolar Liſtv Pozn. ſemſtwa Kred. 2.65 —.— 
Vorkriegszeit noch ſehr weft zurückſteht. haben wir ſchon bor län dem Bau von Perſonenwagen wird man voraus ſichtlich den 57 Pozyezta konwerſyna 5 0.40 
gerer Zeit eingehend hingewieſen. Immerhin iſt feſtzuſtellen, daß ganzen Reſt des Jahres zu kun haben, doch iſt dabei zu berück⸗ Baut atrien? * 
in den lebten drei Wirtfhaftsiahren (1. Oftener bis 30. September) iichtigen, daß die Hahl der Arbeiter bereits vor längerer Zeit ftart | Kwilerk Potben Sta . ul. Em 3.05 3.25 
das Tempo der Aufwärtsbewegung des ruſſiſchen Holgexbort reduziert worden iſt. Auch die Abteilungen für Lokomotiv⸗ Bank Poznanski I.—III. Em. m 0.50 
außerordentlich ſchnell geweſen ist. Betrug er 1921/22 ęrſt 2435 bau haben ihre Belegſchaften ſchon um 60, Prozent eingeſchränkt, Bank Przemystowcow il, Em. 

Millionen Pud im Werte von 1,95 Pfd. Sterling, fo ſiſeg er 1922/23 und es erſcheint fraglich ob man wieder zu einem normalen Be⸗ exkl. Kup. 6,00 6.00 


ſchon auf über das Doppelte, nämlich 59,9 Millionen Pud im Werte iriehe noch in dieſem Fahre zurückkehren kann, da die Verhand⸗ Ban! Im. Spoket Zarobk. J. XI. Em. 


von 4,1 Mill. Pfd. Sterling und belief ſich 123/24 (nach den jetzt lungen zwiſchen dem Eiſenbahnminiſterium und der Induſtrie Hi Ku... 8.00 7.60 
vorliegenden endgüfligen Paten) auf 113,9 Mill. Bud im Werte wegen der Preisfrage noch gu ane r eden rc ger polsti Bank Handl, Poznan l.— 1X. 

von 7,4 Mill. Pfd. Sterling, ca. 65 Mill. Tſch. Rubel, das heißt führt haben. Urſprünglich, borgeſehen war der Neubau von vierzig e,, ee. a 00 4,00 

10 bis 12 Prozenk der rufſiſchen Kusſuhr überhaupt. Mit der letzte] Lokamotiven. Es bieibi aber zweifelhaft, ob dieſes Programm auch Pozn. Ban Jiemian I. V. Em. 

er Erportmenge würde das vorgeſehene Ausfuhrprogramm nür zum größeren Teil zur Ausführung kommen wird. Beſonders (exkl. Kup. )) 3.00 u 
zereits um 25,8 Prozent überſchritten. Die prozentuale Beteiligung bedrückt fühlt ſich der Diejelmotoren bau durch die angeblich Induſtrieattien 

Rußlands an Welthelzmarkt iſt allerdings verhältnismäßig immer jene. ſtarke ausländiſche Konkurrenz. Tatſächlich werden aber fait R. Barcikowski 1.— VII. Em. exkl. Kup. 0.80 —.— 
noch gering und kann zurzeit mit nur ctwa 10 Prozent gegenüber nur Dieſelmotoren kleinerer Art in Polen gebaut. Darum hat | Browar Krotoſzysskti I. Em. 1.80 1.50 

20 Prozent in Friedenszeiten angenommen werden. Das Holz ſich denn, auch das Warſchauer Handelsminiſterium bereit erklärt, O. Cegielski I. —X. Em. (50 Zi- Aktie) 20.00 20.00 
ausfuhrprogramm für das neue Wirtſchaftsjahr 1924/25 iſt auf Anträge polniſcher. Importeure auf Gewährung von Zoll Centrala Przemysfu Rze⸗ nickiego. —— 0.90 —1.00 
rund 200 Mill. Pud im Werte von etwa 10 Mill. Pfd. Sterling ermäßigungen entgegenzunehmen. Die Ermäßigung ſoll Goplana LI. m. 4.80 4.75 


angeſetzt, was fait 45 Prozent der Holzausfuhr des Jahres 1913 für Matoren pon. 7501500 Kilo. 8,5 21 (ſtalt 85 ragen, bei |& Hartwig J. VII. Em. 0.80 — 
N Sen krößten Auen am ruſſiſchen Holzexport haben bekanntlich 5 3 5 Wen ler n . = Aue: Ber 85 
aan i Bes a ae ie Are Ara bekanntlich der Fabrikation eleltriiher Motoren angeſehen, die au N 8 
e des = 6 ei 195 n A N Now 11 größere Regierungsaufträge in Ausſicht hat. Velſchlechtert hat Dr. an e e 2 re u 
A A „ ar 5 un 9 dla 1112 * De dieſen G 5155 Ar ſich jedoch die Situation, der Fabriken für Dampfkeſſel und Metall: N m. B. eh 1 — ill G . . 
N ne ie 
Fe eee f 0 „Holgtruſis auch die Zukunft recht troſtlos aus. Eine Belebung zeigt ſi f 88 b ; 
ee eee ee en) Maſchſnen und Wuttvornia Ghemisgna. VI Gm. 0.40 0.40 
ſterkſte See des Exports ſtattgefunden. Das if freilich Geräte; mein, et Die. Witierungsberbäfnifle den Abſatz etwas 
lein Beweis für eine eie e Fee dieser Holtrußts, jäleppend, gehe tet Baden: ekerba kniete en ſchlechteſten daran 
weil man weniger auf Rentabilität als darauf geſehen DR jener ldd he: ans die Maſchinen für die Herbſbeſtellung liefern, 
allen Umſtänden wieder zu einem bedeutenden Faktor auf dem Verſchiedene Betriebe arbeiten nur 4 Tage wöchentlich, einige 
Weltmarkt zu werden. Selbſt auf ruſſiſcher Calle wird zugegeben, jtehen gang ſtill, e ſolche, die ihr Hauptabſatzgebiet in 
daß der Export im Jahre 1924 ſowohl für den Seweroles hie den eee 5 e e aft e „wegen . 
Sewſaßles berluſtbringend een it. Der Menge nach stieg die des 1 A en elungen kaum in der. Kae “ 3 
Geſamtausfuhr an Holzmaterial des Nordweſthezirts gegenüber Pane deten e n eine Förderung der 5 möglich 
dem Vorjahr um ca. 20 Proz., bei dem Nordbezir! ſogar um fait Aal Eine . ee iſt auch hinſichtlich der Lage der 
100 Proz. Von der ganzen ruſſiſchen Holzausfuhr 1028/24 ent ebe ent ge er Int Radomer Bezirk. ſtaht eine gange 18,5 
fielen auf den Seweroles dem Gewichte nach 28,5 Prog., dem Reihe 5 Betrieben Bin, und. biele andere haben. die Arbeit ftark 
Werte nach 33,2 Proz., auf den Sewſaples 13,5 bzw. 15,3 Proz, auf einſchränken müſſen. Die Röhre nfabrilotion erſcheint ſp wenig 
die gemi ſchten Geſellſchaften an denen der Seweroles zu 50. Proz. Aich ke daß man ernſtlich befürchtet, daß die für die be» 
beteiligt iſt (Rußangloles, Rußbollandoles, Rußnorwegoles) 9,86 Kade be „ranalifafionsarheitön benötigten Röhren vom Aus⸗ 
bzw. 12,3 Proz., auf den Daljles (den Truſt des Fernen Oſtens, abrit r Neschen find miſſen. Die Tertilm aſchi Wut 
7,77 bzw. 5,5 Proz., auf den Twinoeles (Truſt für das Dünagebiet, I 1 Teſchen ſind zu mindeſtens 80 Prozent ihrer Produk 
7,66 bzw. 43 Proz. Der Reſt . 11 Aha ber ren 9 7 ee e 5 ‚nes 
Exportorganiſationen, u. a. den Leßbel (Truſt für Weißrußland, Indi Jan und Oi andern, ane; n te gen 
; . der frühere Fruit Sapadoles aufgegangen ift) und den Juden; Japan und Südamerika richtete, jetzt aber -durch die außer⸗ 
Vourmierktun Gehen Bab len Ad uom Zeaealgebiet Nie hinauf ene be Sehnen ſtark een a ue Zr 
Leni tale 8 3 ; ge Anteil, den deinen, Bart gen, die von der polniſchen Metallinduſtr ur 
77 fs gebe nel Bet |Naycınm Iter En erdden mean, Aalen Planes mut Bern 
vergangenen Jahre ſchon mit 52,5 Proz. dem Gewichte und 50,7 Finale c% NE ee e Ir DI al Röhren und 
Prozent dem Werte nach gehabt hat. Das hängt in der Hauptſache en schen, Ermäßigung der Zinsrate für Kredite der Lan⸗ 
mit dem großen Mangel an -Beiriehöfapital bei dem Dalſles und. Pr woirtſchattbant, ferner auf el r die langfriſeiger Hredite 
den Genoſſenſchafken jenes Gebietes zuſammen. Wie weit die Zen⸗ ch. Indeſtittonszwetke, und ſbeziell für die Hütten der Wofewod⸗ 
kealiſalionsbeſtrebungen im ruſſiſchen Holzerport bereits von Er. heften Kralan und Kielte auf Einführung der 10ſtündigen Ar⸗ 
olg geweſen ſind, geht daraus herbor, daß von dem Geſamterport s ö ee, ee e ee e F 
73,3 Proz. dem Gewichte und 77 Proz. dem Werte nach auf diefe Von den Mürkten. 
im gie (Zentralen Holz Exportbüreau) bereinigten Oölgerhorz Auf den polniſchen Holzmäkklel dauert die Belebung an. 
teure und Exportorganiſationen entfallen. Das eigentliche Ger Die Ausfuhr richtete ich Hana glich nach dene ſch land und 
ſchäftsorgan des Zleb bildet die vor einigen Monaten gegründete Englands erſteres za 11 55 dei Preiſe und ſtellte die geringſten 
Geſellſchaft Leſoexport. A .k Anforderungen an die Qualität des Holzes. Geſucht würden 
Die ſtaatlichen Truſts exportieren in der Hauptſache bear⸗ Dauben, Eſchenklötze und geſchnittenes Taunenmaterial. Nach Eng⸗ 
beitetes Holz, die Handels⸗ und Konzeſſionsgeſellſchaften, genoſſen⸗ land wurden eichene Rundhölzer ausgeführt. Mit der Belebun 
ſchaftlichen Organiſationen und Pripalperſonen mehr unbearbeiteies. | des Vauweſens hat auch eine ſtärtere Nachfrage nach Baumateria 
Ahnlich wie in Vorkriegszeiten iſt auch jetzt wieder Engla nd 
der größte Abnehmer ruft hen Holzes. Es erhielt im vergangenen 
Wirtſchaftsjahr 57,85 Mill. Pud (d. h. 50,75 Proz. der Geſamt⸗ 
menge) im Werte von 39169000 Rubel (6123 Proz) und zwar 
hauptſächlich bearbeitetes Holz. Während aber 1918 Deutſchland 
an zweiter, Holland an dritter Stelle ſtanden, kamen 1923/24 
hinter England erſt die Niederlande mit 13,75 Proz. des Gewichts 
und 11,02 Prog. des Wertes, dann Japan mit 13,06 bew. 8,41 Proz., 
Lettland mit 9,51 bzw. 8,32 Proz., China mit 5,8 bzw. 3,77 Pros. 
und dann erſt Deutſchland mit 3,2 bzw. 3,43 Proz. Ju ber 
achten, ift hierbei allerdings, daß in Wirklichkeit die ſchließlich nach 
England gelangende Menge ruſſiſchen Holzes ebenjo wie früher 
auch jetzt biel größer iſt, weil von Holland, Lettland und Deutſch⸗ 
land ein bedeutender Teil nach England weiterverkauft wird. Am 
charakteriſtiſchſten aber für den Unterſchied zwiſchen heute und 
früher iſt das Hervortreten der aſiatiſchen Märkte. Zweifellos 
liegen in dieſer Richtung noch große Entwicklungsmöglichteiten 
des ruſſiſchen Holzexborts. Beſchränkt ji die Ausfuhr nach Japan 
und China bisher auch faſt durchweg auf Rundholz, ſo liegen doch 
ſchon Anſätze vor, daß die vom Daljles hergeſtellten Schnittwaren. 
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i Oer Zloty am 22. Mal. Danzig: Stoty 99.75—100.00, 
Bebe pe Warſchau 99.50 — 99.75, Berlin: Ueberweiſung 
J Poſen oder Kattowitz 80.60 81.00. Zürich: ent. 


. Warſchauer Börſe vom 22. Mai. Debifenturfe: Bel⸗ 
gien für 100, 26,14, Holland für 100 209,55, London für 1 25,8, 
Neuyork für 1 5,20, Paris für 100 26,86, Prag für 100 15,44, 
Schweiz für 100 100,80, Stockholm für 100 139,45, Wien für 100 
73,36, Mailand für 100. 21,20. — Zinspapiere: Sproz. ſtaatl. 
Konverſ.⸗Anl. 1925 70,00, 6proz. Dollar⸗Anl. 1920 62,00, 10proz. 
Eiſenbahn⸗Anl. 90,00, Sprog. ſtaatl. Konverſ.⸗Anl. 46,00, 4 prog. 
Anl. bis 1914 28,75, prog. Vorkriegs⸗Anl. 1914 20,00, 4 prog. Anl. 
von 1914 18, proz. Anl. 5,10. — Bankwerte: Bank Dyskontowz 
Warſchau 6,30, Polski Bank Handlowy Poſen 5,15, Bank dla Handln 
i Przem. 1,00. B. Z. Z. P. 2,50, Bank Sp. Zarobk. in Poſen 7,50. 
— Ind u 18 erte: Kijewski 0,15, Puls 0,41, Sita i Swiatlo 
0,32, Chodorow 3,50, Czeſtocice 1,75, Goslawice 1,85, Michatow 
0,35, W. T. F. Cufru 2,85, Firley 0,48, Lazy 0,20, Kop Wegli 2,25, 
Bracia Nobel 1,85, Cegiels fi 0%42, Pfitzner u. Gamper 3,05, Lilpop 
0,69, Modziejowoski 8,50, Norblin 0,88, Oſtrowiecki 5,55, Parowoz 
0,57, Rutzki 1,37, Stärachowice 2,08, Urſus 1,25, Zieleniewski 10,50, 
Konopie 0, „Zyrardow 8,40, Borkowski 1,10, Haberbuſch u. Schiele 
6,00, Cmielod 0,40, Kluczewska F. Pap. 0,36. a 

b Krakauer Börſe vom 22. Mat. (Amtlich.) Bank Przemys. 
lowy 0.26, Bank Hipoteczuy 0.29—0.30, Tohan 0.25, Zieleniewek 
10,50, Pokucſe 0.23, Niemojowski 0.57. Nicht notierte Werte: Jaworzne 
dr. 11.35 (25) 10.75, Nobel 1.60 1.65. > Be 
Berliner Börſe vom 22. April. (Amtlich) Helſingfors 
10,575 —10,617, Wien 59,058 59,195, Prag 12,43—12,47, Budapeſt 
5,197—5,917, Sofia 3,035—3,045, Holland 168,42 169,14, Oslo 
70,66—70,84, Kopenhagen 78,95—79,15, Stockholm 112,21—112,49, 
London 20,386.20, 438, Buenos Aires 1,7051, 709, Neuyork 4,1% 
bis 4,205, Belgien 20,97—21,08, Mailand 17,08—17,07, Paris 
21,55—21,61, Schweiz 81,125—81,325, Spanien 61,1261, 28, 
Warſchau 80,60 81,00, Danzig 80,86—81,06, Japan 1,761—1,765, 
Rio de Janeiro 0,439—441, Jugoſlawien 6,835-—6,855, Reval 
1,117 —1,123, Athen 7.347,86, Konſtantinopel 2305215, 
Kattowitz 80,60 81,00. g ö 
* iener Börfe vom 22. Mai. (In 1000 Kronen.) Auftr. 
Kol. Panſtw. 374,9, Kol. A 8665, Kol. Twöw—Czern. 184, Kol. 
Poludn. 41, Brow. Lwowski 


einge ſetzt. Die Preiſe zeigen ſteigende Tendenz, was namentlich 
auf die gernigen Holzvorräte zurückzuführen iſ t. 
Auf der Bromberger Holzbörſe vom 14. Mai wurden amt⸗ 
lich notiert: aſtreine Kieſernblöcke 20 Millimeter, franko Waggon 
deutſch⸗polniſche Grenze 90 2, kieferne Schalbretter (Bedingungen 
die gleichen) 32, Eichenklötze 24 Zentimeter am dünnen Ende, mitt⸗ 
lerer Durchmeſſer 32 Zentimeter, franko Waggon Parität Anto⸗ 
nowka 32. Nachfrage zeigte ſich vor allem nach Madriers und 
Baſtings, buchenen Eiſenbahnſchwellen, Eſchenklötzen für die Aus» 
fuhr, Papierholz, Sleepers, Eichendauben, engliſchen Fichten⸗ und 
Tannenbalken. Angeboten wurden hauptſächlich Kiefernklötze, kie⸗ 
ferne und eichene Schwellen für ſchmalſpurige Eiſenbahnen, kiefer⸗ 
nes Brennholz, buchene Bretter und Balken, eichene und eſchene 
Speichen. Die Tendenz iſt abwartend. 

Auf dem Kattowitzer Holzmarkt find die Preiſe je Kubik⸗ 
meter in Zkoty: Grubenholz in Kiefer, Fichte und Tanne 22— 25, 
rundes Bauholz 30-25, Schalbretter bis zu 17 Zentimeter Breite 
45—50, beſchnittene Zimmermannshretter 3—6 Meter lang, über 
18 Zentimeter breit 60-65, ' Querhölzer 8,8, 8/10, 10/10, 8 bis 
6 Meter lang 65—10, Kantholz in Kiefer, Fichte und Tanne bis zu 
21/6 Zentimeter ſtark, 6 Meker lang 70—85, Tiſchlerholz in Kie⸗ 
fer und Fichte, unſortiert 90120, Dielenbretter in Fichte, ein⸗ 
ſeitig gehobelt, geſpindet 85-90, in Kiefer 90—95. e 

Produkten. Danzig, 22. Mai. Amerik. Nelſon patent. 10,65, 

Ponoka 10,70, Alaska 10,60, franko Waggon Danzig. Burmareis II, 
16/4 sh. franko Waggon Danzig. 
Krakau, 22. Mai. Domänenweizen (75/76) 40—41, Han⸗ 
delsweizen (14/74) 30—40, Poſener Roggen 35—35,50, Domänen⸗ 
weizen 35—86, Braugerſte 37—38, Graupengerſte 3334, Mais 
ungariſcher 28—29, rumäniſcher 28.—29, Maisgries 43.—44, Vikto⸗ 
rigerbſen 44—45, Speiſeerbſen 38—30, Saatwicken 31—32, gewöhn⸗ 
liche Wicken 28-29, gelbe Lupinen 16—16,50, blaue Lupinen 12,50 
bis 13, Leinkuchen 31—32, mittleres Heu 10-12, Futterklee 15 bis 
14, Roggen⸗Langſtroh 77,50, Leinſamen 5354, blauer Mohn 
125-190, holländiſcher Kümmel 125—130, Speiſekartoffeln 7 bis 
1,25, 50proz. Krakauer Weizenmehl 59—60, amerik. 60—63, unga⸗ 
riſches 02—63, 65proz. Krakauer Roggenmehl 49-50, 5 5¹ 
bis 52, 6dproz. Poſener 51,50—52,50, Weizenkleie 22-—22,50 
Roggenkleie 2222,50, Burmareis II 47—48. Tendenz fallend. 

Wilna, 22. Mai. r ert Hit 100 Kilogr. loko Lager 
Wilna: Roggen 32,50. — 33,50, Gerſte 2990, Hafer 33-34, Kar⸗ 
toffeln 12, Heu 8, Stroh 6, Wicken 290, Seradella 22, blaue 
Lupinen 15. Tendenz ſchwach. | EL 

L0d5. 22. Moi. Die Tendenz iſt für Getreide, wie für Mehl 
anhaktend. Die Preiſe halten ſich in den Grenzen der Notie⸗ 
rungen vom 20, d. Mis. F ͤĩ *ðä SA RE: 

Warſchau, 22. Mai. Transaktionen auf der Getreide⸗ 
warenbörſe für 100 Kilogr. franklo Verladeſtation: Kongreßroggen 
garantiert 681 Sorte I 116 f. holl. 3180,50, Kongreßroggen 687 
Sorte I 117 f. hol. 28, 117 f. hol. gar. 31, Pomtmerellex Einheits 
Hafer 81, Weisentleie 29.75. Orientierungspreiſe: Weizen 88 bis 
39, Braugerſte 31 zi. Tendenz iſt ſchwächer mit Ausnahme für 
Hafer. e . N 

Metalle. Berlin, 22. Mai. Für 1 Kilogr. Elektrol tkupfer ]. 
{100 Kilogr.) 129, Hüttenrohzink im freien Verkehr 0,8 20.57 f 
Niemelted⸗Plattenziuk 0,620, Originglaluminium in Wlan, 
Barren, gewalzt und gezogen 98 proz. 2.35.—2,40, in 8 | 
gewalzt und gezogen, in Drahtbarren mind. MMprod. ru 20.7 
Reinnickel 98. 60prog. 50,55, Antimon Negulus e 


mählich bis zu den europäfſchen Märkten vordringen können. 

Wie weit das Ausfuhrbrogramm des neuen Wirtſchaftsjahres 
wird innegehalten werden können, bleibt abzuwarten. Man ſcheint 
neuerdings in der Hauptſache den Wert des Holzerports heben 
und deshalb die Ausfuhr von Schnittmaterial und Journieren 
fördern zu wollen. Aus dieſem Grunde iſt im vorigen Monat die 
Ausfuhr von Erlen⸗ und Eſpenrundholz aus den 
nordweſtlichen Bezirken zugunſten der heimiſchen Fournier⸗ und 
Etreihholzfabrifation eingeſchränkt und bon Birkenholz 
ebenfalls zugunſten des Fourniertruſtes ganz verboten worden. 
Aus den letzten Wochen liegen übrigens eine Reihe von Meldun⸗ 
gen vor, daß in den nördlichen Bezirken, ſowie auch im Gouverne⸗ 
ment Koſtroma mehrere Sägewerke wegen Mangels an Roh⸗ 
material ſtilgelegt worden ſind. 5 

Von Intereſſe dürfte noch eine wrde eee prozen⸗ 
tualen Anteile der ruſſiſchen Häfen am Hol export ſein. 1923/24 
entfielen der Menge nach auf die Weiße Meer⸗Häfen 41,7, auf 
den Leningrader Hafen 28, auf die Schwarze Meer⸗Häfen 0,5 Pro⸗ 
zent. Über die „trockene Grenze“ gingen insgeſamt 29,8 Prozent, 
wovon 18,9 auf die Oft- und nur 10,9 auf die Weſtgrenze ent» 
fielen. Für die nächſte Zeit ſcheint ſich in dieſer Beziehung noch 
eine weitere Verſchiebung vorzubereiten. Laut „Torg. Prom. 
Gaz.“ vom 5. d. Mis. ſollen die Holztransporte des Divinoles 
wegen der hohen lettländiſchen Eiſenbahnfrachten und teuren 
Rigaer Hafengebühren nicht mehr über Riga, ſondern über Lenin⸗ 
grad geleitet werden. Wahrſcheinlich iſt dieſe Ankündigung aber 
aut ein Verſuch, um bei den ſchon ſehr lange ſich hinziehenden 
Verhandlungen über dieſe beiden Punkte auf Lettland wieder 
einen Druck auszuüben. ee N n 
Zum Schluß ſeien noch einige Daten über die ruſſiſche Holz⸗ 

einfuhr nach Deutſchland in der erſten Hälfte des laufenden 
Wirkſchaftsjahres (1. Oktober 1924 bis 31. März 1925) wieder⸗ 
gegeben, die auf Angaben der Berliner Handelzvertretung der 

owjetunion beruhen; danach wurden insgeſamt für 735 639 Pfd. 
Sterling Holzmaterial (gegenüber 372600 Pfund Sterling 
1923/24) verkauft. Auf Schnittmaterial entfielen 525 250 Pfund. 
Sterling, woran überwiegend der Seweroles und Sewſaples be⸗ 
teiligt waren, auf Papierholz 146 350 Pfund Sterling, auf Sperr⸗ 
holz (hauptſächlich don dem weißruſſiſchen Trust) 1603, auf Eſpen⸗ NS KERNE eg ER 
blöcke (Sewſaples) 3400, auf Eichenholz (vom weißruſſiſchen Truſt Für alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion leinerleſ 
und aus der Ukraine) 59 030 Pfund Sterling. Gewühr oder Haftpflicht übernommen. a Ic 


nziger Börje vom 22. Mai. (Amtlich., Neuyork 5.1810 
bie 71 Vanden 220, Schecks 25.19. Dollar 5.1610— 5.1740, 


2 21. (M. P. Nr. 118 vom 22. Mai 1925. 


ail „MOROPOL“ Neu! 
„Universal Schrot« u. Quetschmühle 
mit schräg gerilfelten Ia Hartgußwalzen und 
neuer Moment-Einstellune der Walzen. 
AR mir Göpel- u. Kraftbetrieb. 

dale Leistung: _ Karinger Kralthelarl!  _ Yorzügliches Schrot! 
„Biligste Walzen-, Sehrot- und Gneischmähle, 

„ „Generalvertreter. für Polen: 


Paul Seler, Poznan, ul, Przemysiowa 2, 
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Riesiges Familienbad 


Kurort 


Bequeme Verbindung: 
Poznan. Gniezno—Brdgoszez, Gniezno; 
von Gnesen mit der Kreisbahn nach Powidz. 


ANA 


Meine Büroräume 


habe ich nach der ulica 


Fr. Natajezaka 15 


Lala 30 


Jerzy Gronowski, Poznan 


3 forderungen an 
——— 42e vott von Frank, Psiepole, au Rıinit. 


Freitag,d. 29, Mai 1925, nachm. / 2 Uhr Mein langjähr. Beamter 


findet im Guls Büro Gorzyn die 


demnächſt 
Berpadhtung der Sollen oe 1 e 
Gorzyn und Altgörtzig 5 


Pr 1. fpäten 
in zwei getrennten Loſen ſtatt. Die Bedingungen Birsehel, Gulsheiker, beg 4 
werden i. Termin bekannt gegeben. Zuſchlag vorbehalten. 


Makel, Negesstreis 0 Wrraysk. 
Snönermaltung Gorayn, van Help, 


Dee zum 1. Juli d. Js. 8 
erfahrener, 


energiſcher Beamer 


nicht unter 25 Jahren. Polniſche Sprache in Wort 
und Schrift und polniſche Staatsangehörigkeit erfor⸗ 
derlich. Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 


Suche: 8 rg automatischen A hu zur i Per et Mal, 
ütlenja 
ebe ab: deuiſch Kurzhaar Welpen, 


3 Monate alt. 
1 8 ältere Arbeitspferde. 
Kaufe: 8 ſchwere Halbſchlagſtuten, 2-6 
Jahre alt. 


Redmann, Buczek, roezta Neywiee, 


stacja Kawkl. Tel. Niesywiee 3. 


mit . im Sügewerksbetrtebe vorkommenden Arbeiten 
vollkommen vertraut, in Schlägerung, Aufarbeiſung, Bringung 
und Waldbahnbetrieb durch langjährige Praxis erſtklaſſig ein⸗ 
gearbeitet, derzeit Verwalter eines viergattrigen Sägewerkes, 
ſucht ſeine u zu verändern. Gefl. Angeb. unter 
3. J. 5994 an bie eſchaftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Geſucht zum 1. oder 15. Juni 


Herrſchafl Diener, 


perfekt, in Dauerſtellung, bartlos Bedingung. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche einſenden an 
von Kries, Slawkowo 


bei Ostaszewo, Bug Torun (Pommereilen). 


tbeitsmattt 
Stiller Teilnehmer, 


mit 200— 1000 1 zu gewinnbrin 3 . geiuct, 


ee eee sonne unt. Nr. 8038 an Sie an . 


chen heil rhea 


bilanzſicher, erfahren im Lohn⸗ und Steuerweſen. 
Polniſche Staatsangehörigkeſt und Beide Landes⸗ 
ſprachen, möglichſt in Wort und Schrift, Bedingung. 
Ausführliche Meldungen mit Angabe der Gehalte⸗ 
anſprüche erbittet umgehend 


8 nend vB, 


Wabrzeino ( (# braeino (Bomoize ) 


Perſente 


: Ste noinpifiin 


nit Zaun cgeiſben erh a ar Bo mee Ale 
6 75. | ow. Mie zuchod (Birnbaum). 


erb 


Zuverläſſiger, anſtändiger 


. Diener N 


1. Juli eſucht. 
ER e Bild, Jeugniſſe einſenden an 


Zum 1. Juli gebildete 


Kindergärtnerin 


für 4½ jlührige . r Alt Beſie Zeugniſſe über 
unbedingte 1 werläſſigkeit er orderlich; 
22 Jahre. Volnſſche taalsangehbrigt 


eit notwendig. 


Die Serle sämtl!. — Jolens! 


7 . Er 


See Von Sonntag, dem 24. Mai d. Js: eo2 2.22 


Erstklassige Reue Kaffee, Konditorei 
unter persönlicher Leitung des Herrn Wojciech Jablonski, Besitzers vom Carlton. 


Carlton, Poznafi, plac Wolnosei 17, Tel. 19.05. 


1605 


herrschaft Przubuzewo, pow. Leßzno. 


Atter nicht unter 


Frau v. Unruh, Tuezeple, p. Mnichy, 
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Zur Unterhaltung der 

Gäste täglich zweimal 
Konzert, Tennis, Boote. 
zu Spazierfahrten, Jagd, 
Bibliothek, Zeitschriften 


PR — 


2 


Ausflüge rund um den 
See auf einem Motorboot. 


® x seöffnet 


Prospekte versendet: 
Kurort Powidz Tel. 1 oder das Büro von 


UIID 


2 e zum möglichſt baldigen Antritt für das Töchter 
W „ ge Pal ew) eine ebgl. 


© ehill in 


für ia Garlen und Kleintierzucht. 


Etwas Vorkenntniſſe erwünſcht. Anfragen mit Lebenslauf und 
event. Zeugnisabſchriften zu richten an 


Frau Ilſe Bueitner⸗Schönfee, 
Rittergut „ 
Poſt Niezychowo, pow. Wyrzysk. 


5 na 1 8 ö 
. 


n. 
S 8 Sprechlund. v. 3—5. 
yet ul. Matefki 38 33T 


zum 1. Juni zuverlüſſiges 


Kinder fräulein oder Kinderfrau. 


Carl Roeschke, Poznan, nl. blogowska 95 ſaohauersr 


Junge Kontoriftin duebhaltet, 


perfekte deutſch⸗poln. überſeg., 
poln. e der son, 


möglichit erg g, ſofort 
2 hr. Meldg. 9—11 und 

und deutſch. Sprache müͤchtig, 

Teodor Buſſe. fit per 1. Juni oder ain. 

Architelt u. Baumeiſter, Stellung, am liebſt. im Lohn⸗ 

Donna, Grobia 6. Br . 0 233 5 die 

eee NL: 

wende an. en 2 Junges, evgl. Mädchen f 

2 ’ 

Maag IMS lee aus guter Familie ſucht zum 


haushalt 1. 7. bei voll, Familtenanſchl. 


AULA 


2 Perſonen, mit langjährigen in gutem Haush. 

e geſucht. Kal Sein bd N 5 PL 7. 
D © 

ben, deen u. 8995 en Die tung erb. Beidfig. al Dienf n Ryn 26-44. 


mädchen ob. 1 Arbeitskraft 
eb. unter 


Geſchäſtsſt. d. Blattes erb. 
2 * . 


ausgeſchloſſen. 
50 1 d. G 


Neue Bücher 


— — lieferbar, 
zur Anſchaffung empfohlen: 
Dr. Blande, Künſiliche Bau ö 
u. Aufzucht des Geflügels, 
mit zahlreichen Aobılbungen 4 
e 
roce, Aufzu altung u. 
B: erung des Waſſerge⸗ 
kate mit 0 8 05 Ab⸗ 
en u. 40 S., 0,75 21. 


Jechuer, Kleine Vieh, 1 
4 er, Nine u. 1 


Intelligente gebild. Dame 
aus vorn. Hauſe, der deutſchen 
und poln. Sprache in Wort 
u. Schrift erg ſucht auf 
einem Gut d 


Wiriſchaſt 


e zu erlernen. 
8 1 ch vor ba 85 
$ wird auf gute Be⸗ 


Buchhalker, 
bilanzſicher, alleinſtehend, der 
poln, u. deulſchen Sprache in 
Wort u. Schrift mächlig, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Nehme auch ſolche 
auf 7854 Gut an. Off. u. 

084 an d. Seid. d. Bl. 


Junges l * handlung Biest Eur t. Bedin⸗ Bunden 2.25 21. | 
fat zun 1. 8 Sie al ein icolal, ade für den 
fe stü ee Bi die ie ın 4 


e und 64 S., 


Unsere Aaſſekaninchen, 

Eine Sammlung von farbi- ö 
gen Wiedergaben ber wich⸗ f 
3 5 1 un 


der Haus rau. 944 Off. 
an die Geſchäftsſt. 


Blattes erbeten. 


A N 
—— 


Gefl. 
die Kae 5 lat je 


— ieh 


Und, gebild, 11 Dame 


gegenwärtig in ga in de St fell weil Poſener, 36 farbigen en Siltafein und 


316 
eniſprechende S Hung Nach anwfesg n. m. pott asc 
in Wojewodſch. Poznan zum 1. 7. 10 oder ſpäter. Bin Ba, der 


29 F. alt, beſcheiben, v atet. (1 Kind), ener und 2 
— e mächtig. ec Offerten unt. 605 Bm die Ir ukarna bor in} Akt, a 5 
Geichäftsſt. N Sierre Br 


dieſes Blattes erbeten. 8 


sn ©. 
Kaninchen, mit 
} 

A 


85 


— Voſener 7 Tageblatt — 


Dort kauft man für wenig Seld 2 


K E P Herre. Stolle Herre. 
und Knaben- Anzüge, Paletots, aus bekannten in- u. ausländisch. Anzüge nach Mass unter 


Regenmäntel, Sportjoppen, An- Fabriken, Tuche, Bostons, Kamm - Leitung akademisch ausgebil- 
e eee ee EB Züge für Motorfahrer, Seiden- $ garne, Gabardine in allen Farben ee bei Pie 
Inh.: Edmund r, e westen, Beinkleider, Reithosen und Qualitäten, Futterstoſſe, a 5 für 
3 z. Hier zeigen wir, 

Jackeits, Smokings, Fracks. englische Cards, Manchester zu 4 was wir 1 5 bitte sich davon 


L. Ul. Wroclawska 15. ni. ah 
ME Konkurrenzlose Preise! ! "BE 


. ul, Wroct awska 14. I. A-. et enden n 8 


n 


Sanitätsrat 


Dr. Lachmann 


praktiziert wieder in 


Bad Landeck 


in Schlesien. 


rechts Gewinde 2 — 


dass es etwas gibt, was „ebenso 
gut“, so gesund, so nahrhaft und so 
ausgiebig ist, wie Kathreiners 
Kneipp Malzkaffeel 
Kathreiners Kneipp-Malzkaffee ist kein 
gewöhnlicher Malzkaffee — — — 


Der Gehalt ınacht's! 


Heirat Viele Herren des, 
In- u. Ausland. in 

best. Pos tion, Fabrikanten, 
Beamte etc., wünsch, glückl. | 
Heirat. Damen, a ohne Ver- 
mögen. — Auskunft diskret. 
Stahray, Berlin 113, Aolpischestr. 8. 


jeglicher Art 


für Getreide, Mehl, Sand, Zement, Kohle usw. 


Elevatoren in Holz und Eisen. 


Fr. Rubel, Poznan, "Rs: ? 


er EEE 


ei Hebamme 


Rester der 4 82 Damen liebevolle Auf. 
Pozuan Jenkrum. 


Witzewer Manufazktur-N.-. b Gimp, 
M. Kon, Lödz, Andrzeja 7, 1. Stod Uns. 


Wohn, 6. 
SO LE Wieder eingetroffen 
= Ernte»-#} ane und ſofort lieferbar: 
enn . Spesialfarte der Beskiden 
S nur bei für Touriſten in Farbendruck. Maßſtab 1: 
: K. Radlinski-Poznan ul. Stersta . ohne Gebirgsiheaffierung 2 Zloty 0 2 


Hohe Tatra u. Niedere Tatra 


nebft einem Ausflug in das Tofajer Weinland 
von Dr. Reichardt, mit 3 Karten. 
Preis 3 Zloty 40 Groſchen. 


Nach auswärts u. Streifband, Nachnahme m. Portozuſchl. 


Drukarnia Concordia sg. Axe. 


Lokomotiven aller Art Bi 5 liefern früher Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A. 
Abtlg. Verſandbuchhandlung. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Smoschewer i Ska T. 20. p. Aster Feile 


Bydgoszez, Dvorcowa 1b. Jagielloüska 11. 

y a Katowice, vorzüglichſter Qualität offeriert auch an Selbftwerbrauscher 
(Poſipaket) zum Preiſe von 1 Zlofy per PM. bei größeren 
Poſten billiger. — Gegen Nachnahm 


G. Lenke, Mleczarnig, Wyörzuo. Dan, ‚Grudtia 


6 — 


Inſertionsorgan 
des mitteldeutſchen 


Anduſteiegebietes eee eee Wir empfehlen, neu, * Praltiſches Schach⸗ 
9 2 Reinblüti ges j reg en kör⸗ . Die Tanzkunſt 
00 8 9 4 perliche Ane Wedoder. N Die Perſonliche 
Halle (Saale) — Leipziger Str. 61/62 ; Ravenſteins, Rad⸗ u. Auto⸗ Pr ere. Der moderne 
gernruf 7801, 5608, 8609, 5610. Bi 1: karte, Umgegend von 1 1 8 
5 1 N — Ravenfteins, Rad⸗ u. Auto- PR en Die Kunſt der 
8 Ä 515 1 858 N der u. Mu Seibfivereiigung. 
8 1 karte eie Stadt Danzig Reg. 2 5 8 Amerikanische Korper. 
RORHUDODORGBUAERAOOORBAONNADSAONRDOGAnGBEBBGERBERRARDNNNAONNNG Bi ö Bez. Weſipreußen u. poln. Gherhard Moderne Toilet 
N 5 . Pe 2% Geflügelzucht tenkünſte. 
: Die t Geschä swelt @ Zuchtleitung: Sebäfereidirektor Buchwald, “u 315. Ser A eee gelzuch Gert, 8 988 der weiblicher 
0 nn e - Berlin-Charlottenburg, Eosanderstrasse 15. 8 1 Ratgeber in Pa⸗ 33 — Her iumenfpni 
Unsere diesjährigen Boockauktio 2 ich „ heuſfe Deutun 
aan fen Din, mens on = Bades t wie tale ed . . ken = a 
Anzeigen dem anf rei 1. Dabrowta, Kreis. Poſt Mogi e Die Kaninchenzucht. „ 
u. verbreitetften denken alte — 5 Mitt — ben 25. Mal, 42 Ahe es u. Golbe I Hiezander, Die BRunbiheit| v. Rt 1 . Ceela d 
dauernd zuwendet. Das iſt ent⸗ 2. Wichorze, Kreis Chelmno, Bamorg, Sage n Kornatowo, durch Seifuntersiät. Campes Moderner Muſter⸗ 
ſchieden das N 505 Ehelmno 60. 2 * bags 0 n en durch aan ai 
onnerstag, den uni, 1 Simon, 5000 Rezepte 
Posener Tageblatt Ki Bei Anmeldung ftehen Wägen zur Nodolung au den Bahnftationen! 2 Sai e e Anweiſun 15 . 
Es gehört nicht zu der Sahl’der 2 . ZUD Une sDeNannnen eie zur Selbfibelehrung. 5 die Auch und 
Feitungen mil Riefenauflagen, = 21 


bat aber doch im Poſenſchen 


Ik nungen en Die Likör⸗Fa⸗] Dreſſur des en 
die größle Auflage N 


ahldieck, Der praktiſche Gar⸗ a „Der Jagd 


3 ahldieck, Der Gem 1 5 — 
nd. 
Sommergälle De. Hufelands, Der prat⸗ 


eimenſtofl, Die Obſtbaum⸗ 
nimmt an Forsthaus, idzuiſch] tische Hans a ele, Wie angle ic mit 


ur genießt weiteſte Verbreitung! Die Oualität feiner 0 er 
Er | Te 
elt vielen Jahren mit beſtem Ig kän enutzen 5 e 955 a Aquarium. 

2 — Fordern die On eg 3 | m MI6- lane $ r. 8001 an rot vou Mivensieben, Poller. e bee Bon 
eee eee Die Herd en. „Hates c N u. Hochzeitsauf⸗ og 2 50 cher Beitaden 
— — ̊——ͤ —k4w—j Schellhorn. Die beſten Ge⸗ Ur gmetterli ngsie mmler. 

Wo kauft zu e SZ PT 82970 ZIEHEN burts⸗ u Namenstagsmwünfche.] Neu! nen; 


o tann junge Dame (An⸗ von Meerberg, Die Be⸗ N x 
. 98 wegungs spiele ng Freien. Pan! Europa 


empfiehlt 


„TAC NM. t. ene ‚Fredryi & h teilne nen? sheühoen, Gatiationsge 
dicht 5 br. Preis 9 Jtot 
Herrenkoniekfion. 7 x E e f Semi Nr. 01 an 952 Guter Ton, u. feine eee der 


man am billigsten und besten 


Ne 2245, 2958. die Gesch. d. Dias erb. Sitte. 
ieee Meyer, De ie wer oe | DRUKAMIA Leer az 


Bei B. Orzebinaseh, Poznah, 
11 e ſangshumoriſt Poznan, Ewierxpnieakn 6, 


En gros! Stary Rynek 46/47, I. Etage. En d 


Dächer jeder Art 


werden sachgemäß und billigst 
herzestellt, repariert und geteert. 


G. Benedix, ältestes Spezialgeschäft 
Telephon 1837. Poznan Towarowa 21a. 


Abel 


aller Art 


zu mäßigen Preisen 
u. kulanten Bedingungen 


empfiehlt 


ML Stanikowski 


Poznan 
ul Woöna 12. 


rr 


R 3 
DER? 2 
N 


Weine und Spirituosen 


Karol Ribbeck 


Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 
Mt — 


5 Telephon 3278 POZNAN Pocztowa 23 
2 Gegründet 1876. 


Spezlal- Kulmbacher Bier 


FFF 
und Helles 


in unübertroffener Qualitat 
von Conrad Kissling, Breslau 
soeben eingetroffen. 
Restaurant Duchowski, Poznan, 
sw. Marcin 66. Telephon 1953, 


— — 


Jedes Quantum prima 


Kalkſandſteine 


loco Waggon mit 31 21 pro tauſend, ſowie Ia 


Jemenkdoppelfalzdachſteine 


ſofort lieferbar 


Kalkſandſtein und Zementwarenſabr ik 
A. Schendel, Wielen. 


Gebraucht. Stacheldraht 


ver Zentner 20 Z1., baben wieder abzugeben, ferner 


1000 Stück Aſphalt⸗Tontauben 


zur Hältte mit Federn, Stück 14 
46.8.1 


1 Original Tanner Scheibenbüchſe, 5 


Tyroler Scart, es erhalten. 225 34, mit Futteral. 
Przygode, Eiſenhandlung, Krotoszyn. 


2 


e 


Ausſchneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Juni 1925 
Name 


*** „ eee ee 
Wohnort 


Poſtanſtalt 


—— 
„» 


2 „ „* 
rr 


Sämtliche Tiere wer 
iſt erhältlich im Sekr 


Bedienung schnell und reell. 


Mitteilung. 


Dem geebrten Publikum von Posen und Umgegend teile ich höflichst mit, dass der 


Husflueseurten in Su 


(früher Marko) 

nach gründlicher Renovierung wieder eröffnet worden ist, 
Empfehle meinen schattigen, am See gelegenen Garten Badeanstalt), sowie Zimmer 
für die Sommersaison mit vollständiger Verpflegung zu 5,50 Zloty täglich für eine Person. 
Erstklassige Getränke und Speisen. Für Vereine bei vorheriger Anmeldung erteile Ermässigung, 


Aarol Walezynski, Wirt. 


N. B. Bahnverbindung (Richtung Wrzesnia): 745, 1425, 16 
Abfahrt von der ul. Szewska 1 nach Swarzedz: 890, 1 


Abfahrt von Swarzedz (Rynek) alle 2 Stunden, 


Suhtiherfeigerng un ala 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunlen 


Hiederungstindes Großpolens 


findet am 


Mittwoch, dem 27. Mai d. Is. in Poznan 


auf dem Ausſtellungsplecze (Targi Poznanskie) an der ulica Giogowska ſtatt. 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung um 10% Ahr. 


Zur Verſteigerung gelangen: 


72 Bullen aus erſtklaſſigen 
ſowie 15 tragende Kühe und 


Für die 


Badesaison 


empfehle ich in sehr grosser Auswahl: 


Badekostüme 
Badetrikots 
Badehosen 
Frottierhandtücher 
Bademäntel 
Badelaken 

Badepantoffel 
 Badehauben 


Elegante Badetrikots 
euheit:; mit Büstenhalter :: 


. 


Kaufhaus 


S. Nalamajiski 


Poznan, pl. Wolnosci 6. Torun, Szeroka 21. 


Wir offerieren wuggonweise oder In klemeren Mengen ud Speicher: 
Sonnenblumenkuchenmehl 


Baumwolisaatmehl 
stellen sich billiger als Kleie. 


Fischfuttermehl 


| Darius & Werner, Pong, n unnun 


Telephon 34-03 und 4083. 


erden, 
rien. 


den vor der Auktion flinifd auf Tuberkuloſe unterſucht. Der Katalog 
etariat der Herdbuchgeſellſchaft ſowie am Tage der Berſteigerung am Platze. 


Wielkopolskie e e 3 Bydta 
* ezarno- laleg rasy m nnej. 
DOPPEL-BOGK | „V„ „ae er 


Telegr.-Adr.: „Kartofle“. 


85, 1980, 
080, 1280, 1480, 1830, 1830, 2050, 2250 und 240, 


Verkaufsbüro Danzig, Pfefferstadt 71. 
„F DA PO TERN ae —— 


Bedienung schnell und reell. 


Autoverbindung (80 gr. pro Person). 


. —— r leeren Ben 


e 


anne 
r 
ulica Traugutta 9. 


Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 2). 


Werkplatz: ulica Rolna. # 
Moderne 


Grahtlenkmiäler | 


nd Grabeinfussungen 
fi in allen Steinarten. 
Schalttafeln, Waschtisch- 
Aufsätze. 
Sämtliche Marmorplatten. 
Auf Wunsch Xostenansehläge 


— — ——: ’ —ä—4—à 
21ers 


Handarbeiten, 


Maschinenstickereien für Kleider, Kostüme 

fertigenin bekannter vorzüglicher Ausführung, sowie 
Kissen, Decken, aufgezeichnet und fertig. 

2 Wir empfehlen zugleieh unser Atelier für 

Aufzeichnungen jeder Art. 


En gros. Firma Siostry Streich En detail, 
ul. Kantaka 4 II (früher Bismarckstr.) 


rere 
— 2—— — — — 


IKRAF 

e rd. 
LISEHT 
billiöfk durch 

kompre$sorlose: 
4 MOTOREN 


nnn. 


9 2 


. oronen-wengtek 
MANNHEIM A. G. 


voa. HENZ ABT. HAÄTONKERER MOTORENBAD 


Felgen u. Speichen 


alle Stärken (Waggonladungen u. kleinere Poſten) 
gibt ab Holzhandlung Löwissohn, 
Poznan, ul. Przemysiowa 24,25. 


Wegen Betriebsänderung geben ab 9 
200 junge Mutterſchafe | 
125 Lämmer | 

5 Böcke. 


autsver waltung Sukowy f 
Kruszwica, x 


Holzkohle, | 


gebrannt aus friſchem Kieſernholz verkanſt en gros u. en detas! 


Fa Drzewo Grodzisk T. zo. p. 


#Poratyu, pow. Grodzisk. 


— Pofener Tageblatt. I NE a 
Derftärtte Unruhen in Bulgarien. 


Dr. Steejemann in jeiner Weiherede in Stuttgart De 
über den deutſchen Wiederaufbau. gere cken dee ee Hayfen. der kee 


Stuttgart, 28. Mai. Nach der Begrüßung durch den Vorfigen- ‚au entſprechen. Aber vielleicht darf ich au die Bitte an Sie daß der Botſchafterrat beſchloſſen habe, Bulgarien zur Entlaſſung 
en, Generalkonſul Kommerzienrat Wanner, nahm der deutſche | Draußen richten: Bemühen Sie ſich je! eber e dem gegenüber | der neueinberufenen ur. re aufzufordern, hat in Sofia in 
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann das Wort und machte u. a. zu 5 was in Deutſchland in den Torten Jahren vorgegangen politiſchen Kreiſen große = rung . Man 
olgende Ausführungen: „Wenn Sie am heutigen Abend zuſam⸗ iſt. Wir müſſen, das iſt meine Überzeugung, wenn wir borwärts 5 daß es dem e e foff gelingen werde, 
Fe, finb, fi befien zu freuen, bafı 409 Haus des Deutſchtums in reg wollen ind wenn wir an sine Qutunft glauben, die Syntheſe 2. ee Beneral' Kelten erilärte 
Stuttgart eröffnet worden ift, jo gilt unfer erſter Gruß der. nicht hel iſchen dem alten und dem neuen Deutſchland, Es kaun einem Vertreter der Preſſe, der Belagerungsguſtand in Bulgarien 


Neid | nicht heißen, das eine gegen das a; eißen, das 
iche, er gilt dem Deutſchtum. Wie zwei Welten dünkt eine mit dem andern. Wir mü en in Gier beſſen e 5 aufhören, ſobald das Land von den Kommuniſten 
uber € 


uns die Zeit, in der Deutſchland im Sonnenglanz ſtand, und heute. Beulen 
ergangenheit ni ER en EN 
Aus anderen Ländern. 


Mehr noch als bei uns hat ſich das geltend gemacht bei denen, die was geweſen iſt und dürfen das Große in der 
in der Ferne das alles erlebt haben nd die fremde Länder ver⸗ . 2 a 
ey vergibt. 
as, 5 
Vor einem neuen Schritt Jugoſlawiens gegen Wien 
Belgrad, 22. Mai. Der franzöſiſche Geſandte in Belgrad erfchien 


laſſen mußten. Das waren die Menſchen, die ihr Vaterland ver⸗ 

ließen, um draußen eine neue Heimat zu ſuchen. Viele von denen, 

die damals hinausgingen, taten dieß nicht aus Gründen wirt⸗ 

n Not, ſondern aus Gründen wirtschaftlicher Expanſton. 

ee eee na ee e 

N ’ ed v 4 

mit dem Begriff Menſch und Perf Ne gierung Aufzeichnungen befie, wonach die verbrecheriſchen Pläne der 

8 Kommunisten auf dem Balkan in Moskau und Wien entworfen 
worden ſeien. Dr. Markowicz erklärte gleichzeitig, daß man an der 
Loyalität der öſterreichiſchen Regierung allmählich zu zweifeln beginne 
und daß Jugoſlawien zum letzten Mal eine energiſche Mahnung an 


tiſch war, wo man uns beneidet hat um unſere Entwicklung zur 
Weltwirtſchaft. 8 
Oeſterreich wegen der Treibereſen der Wiener kommuniſtiſchen Zentrale 
erteilen werde. 


Es ſind nicht Syndikate und Truſte geweſen, ſondern 
es war der Einzel kaufmann, der hinausging in 

Die Einfuhr landwirtſchaftlicher Maſchinen 

nach Rußland. 


die Welt. Für ihn war der Begriff Lebensarbeit identiſch mit 
Aus Moskau wird gemeldet: Bei der Erörterung über den 


dem Begriff, größer zu machen, was er vom Vater ererbt hatte. 
Das iſt der große kaufmänniſche Idealismus der Einzelperſönlich⸗ 

} : Bei zung ü | 

Bericht des Vorfibenden des Oberſten Wirtſchaftsrates Dſcherſchinski 

auf dem Sowjetkongreß über den Stand der Induſtrie trat eine 


leit, das waren die Menſchen, die man in der ganzen Welt ſah, 

5 die den Boden gepflügt haben, auf dem einſt die Früchte der deut⸗ 

ſchen Weltwirtſchaft erwachſen können. Es war ein ſtolzes Deutſch⸗ 

er ‚gr Me euiden keinen, 77 5 die hier drinnen, gehört 

Ki viel mehr Vaterlandsliebe dazu, ſich zum Deutſchtum zu be⸗ | 8 8 

lennen, wie zum Deutſchland der Vergangenheit. (Beifall.) Das „ Sppofition * Ba enite betont, Da 
hierdurch eine Schädigung der einheimiſchen Induſtrie zu befürchten 
ſich Dſcherſchinski antwortete darauf, daß für die Induſtrie, die 
ich dem Vorkriegsſtand wieder nähere, eine ſchnelle Inſtandſetzung 
der Maſchinen D Ä und daß deshalb die Einfuhr ne 


ſchloſſen von anderen, Le 8 
Jahr die Seele voll größter Siegeshoffnungen, und dann alles 


ſchichte 
Zeit das Ben e Volk und das Deutſche Reich 
haben an her 


Deutſchland der Vergangenheit gab den Menſchen etwas von feiner 
werden müſſe. Die Nachfrage der Bauern nach landwirtſchaftlichen 


röße und fonnte ſich in der Größe des deutſchen Namens. 
Maſchinen ſei ſo daß die Maſchinenfabriken der Sowjetunion, 


1 Damals deutſch zu ſein und Feſte zu feiern, das war leicht, 
da wurde mitgefeiert. Heute ſich bekennen zu dieſem Deutſchland, H 
von denen einige ſogar die Vorkriegsproduktion überſchritten hätten, 
i age nicht befriedigen könnten. Es müßten land» 


namentlich draußen, da beginnt ſich erſt zu zeigen, daß jemand 
ſchinen im Werte von 17 Millionen Rubel einge⸗ 


f innerlich deutſch empfindet. 
6 Aber es gilt für jeden Deutſchen in dieſer Zeit: Wer nicht 
ederherſtellung des Gleichgewichts zwiſchen 
ktion und dem Arbeitslohn mißt Dſcher⸗ 


den Glauben an die Zukunft im Herzen hat, der hat ſich ſelbſt auf- 
gegeben. Jeder Deutſche hat vor feinem Gewiſſen ein Recht auf 
ine beſſere Zukunft, und deshalb glaube ich an eine deutſche Zu⸗ 
lunft, und wer an ein Weltgewiſſen glaubt, der wird ſich ſagen 
müſſen, daß die Welt uns eine moraliſche Wiedergutmachung ſchul⸗ 
dig if. (Stürmſſcher Beifall.) n i 
3 Wir haben keinen Grund, mit geſenktem Haupt durch die Welt 
zu gehen. Auf uns laſtet nicht ER moraliſche Schuld, als auf 
irgend einem anderen Volke. Arm ſein iſt keine Schande. Wir 


ch vor wenigen Tagen von einem kleinen nen erſtande⸗ 
der ſeinen Minderheiten kulturelle 
bſicht erwähnt, 
und mit allen 


unſer Deutſchtum draußen gu erhalten. Mit 
was wir tun können, müſſen wir tatfräfti e Hilfe gewähren, fo 


weit wir fie gewähren können. Die deutſche Reichsregierung iſt In kurzen Worten. 


Bie „Echo de Paris“ aus Landon aka 
auf fein zn Sieh in Doan D iR Marſchall French 


* 
Die Sowjetgeſandte in Oslo, Frau Kolontat, die ſich gegen ⸗ 
würtig in London befindet, erklärte Preſſevertretern, daß die Ges 
rüchte, wonach die Sowjetregierung fie aus Oslo zurückbernfen 
habe, lächerlich ſeien. Sie werde nächſte Woche auf ihren 
Poſten zurückkehren. 


als Aktivpoſten in unſerer deutſchen Politik.“ Nie 2 daß ſich 
; Ihnen her Der Minifter des Innern erklärte N 5 
An die Auslaudsdentſchen. hof ſem Haufe, die der Ende März 271631 Ausländer u ngland befanden. Davon 
Von dem Gedanken der Kulturgemeinſchaft ausgehend, führte] Verbindung zwiſchen der Heimat und dem utſchtum im Aus⸗ 90543 Deutſche, 88 866 Ruſſen und 89 Belgier. 


Den iniſter dann weiter aus: „Laſſen Sie mich einige Worte zu | lande und damit dem Wiederaufbau unſeres geliebten Vaterlandes 
wer Auslanbsbeutfchen ſprechen. Sie haben uns heute im Reiche dienen foll, reicher Erfolg beihiehen fein wird. v. Hindenburg, 
8 Einheit gemahnt. Wir werden uns Mühe geben, der Mahnung 1 
4 —— 2 ei nen. 


man, wird am 10. Juni die Reiſe nach Berlin antreten. Er 
Aufenthalt nehmen, um mit 


8 Deutſches Reich. RER a RN eee zu! 
Res N \ i „ Berſchwö . 1 der 
0 ie eee ae tufiolini u. a.: Staglzenwalt Aae fete 43 Anger agte de odes⸗ 
Die New net Times“ melden, daß al Heuer h Y 8 ; | 
he nach der Präfidentenwahl die Stadt Co Die große internationale Austellung in Barcelona folk 


g Garantiepakt 
e auf dem amerifanifhen Markt abiclo . ne De renge es nicht. im Jahre 1928 Rattfinden. 


das Bankhaus Richard u. Co. untergebracht De ſchland fi icht in der Lage, ſtalieniſ 
Wurde wird zu einem günſtigen Kurs gehandelt. 5 e 4 
Hort Times- ft der amerikanſſche Markt für deutſch —— a rde. f (Aa 3 * Fered Bey zum tärkiſchen Bote 
Städte in Kürze Anleiheverhandlungen einleiten werde. ierung gerade in dieſen Tag 3 7 8 5 pe : 
( u Kairo wurde geſtern Achmed Maher, Unterrichts⸗ 
Die Beratung der n neren dee ge e ee lar Vielmehr kö 0 miniſter der Ne gen . 2 Zuſammenhang mit N 
Berlin, 28. Mai. Der Aufwertungsausſchuß des Reichstages] worder nſchlu age Genres Anfehlufes gain dieſe Froge felgung der Mörder Eldar verhaftet. 


fr 

ſetzte heute die Berat der Aufwertungsgeſeze fort. Artikel 1 worden ſei d. 0 

dard in der Fassung dehnen gerte 5 Von den e ge wieber im eig he d eber n den 
m Kompromiß stehenden Parteien wurde gefordert, daß die Kommunal-] Anſchlußgegnern als bon den Anf chlußanhängern aus. Auf der 


* 
1 Die Stadt Pavia beging die el ah en ber Heel . 
er 5 der berühmten unperſunt ber König Er m an der Feierlichkeit 
ligationen den Hypotheken gleicgeftellt werden ſollen. Von der anderen Seite fei es aber begreiflich, daß Peutih-Ölterrei ja 
in e 


Der Unterrichtsminiſter hat die Feier eröffnet. 


N bie vor offen; man rechnet damit, daß eine Reihe anderer deut ſagen: 


| Regierung und vom preußiſchen Snnenminifterium- wurden Bedenken - 

erhoben. Die Frage wurde zur e Klärung noch zurückgeſtellt 0 ae babe bet n N 

und wird in einer der folgenden Sitzungen behandelt werden. 6 ö ei. Dazu ſei zu ſagen: Letzte Meldungen. 

Greifswald—Lunder Univerſitätstag. a es Verfailler Vertrages hei es: „Deutſchland er⸗ 

Greifswald, 23. Mai. Auf Veranlaßung des Nordischen Snitie| kennt die Unabhängigkeit Oſterreichs an und verpflichtet ch, ſie zu Rücktritt des neuen belgiſchen Kabinetts. 

tuts haben Reltor und Senat der Univerfttät Greifswald die benach. adıten. Deutſchland erkennt an, daß dieſe Unabhängigkeit ung In der gestrigen Sitzung der belgiſchen Deputiertenkammet 

barte ſchwediſche Univerſität Lund zu einer Tagung eingeladen. Unter] an erlich ift, es ſei denn, daß ber Rat des Völkerbundes einer Ab-] wurde über den Antrag der liberalen Partei über den Ausdruck 
ührung des Rektors werden Profeſſoren, Dozenten und Studenten] änderung zuſtimmt.“ Die Zu n des Völkerbundsrates in eines Mißtrauensvotums für das Kabinett Vandervelde abge⸗ 

der Anſchlußfrage ſei aber dürchaus möglich.“ ſtimmt. Das Mißtranenbvotum wurde mit 98 gegen 73 Stimmen 


der Lunder Univerfität vom 21. bis 24. Mai in Greifswald wellen 
Das Zuſtandekommen der Ta ung beweiſt, daß das Geſunl der] Die öſterreichiſche Preſſe zur Rede Muſſolinis. 
ien, 23. Mai. Die Senatsrede Muſſolinis gegen den An⸗ 


4 ene eee eee eutſchland und Schweden auch in W 
alademiſchen Streifen in erfreulichem Wachſen iſt. ſchluß ſterreichs findet in allen äfterrei ai Sen Bletieen ein leb. 
es Echo. eit der Rede anerkannt 


Deutſcher Rundflug 1925. Starkes internationales haft 
1 Jutereſſe. ndrud habe, daß Muſſolini 
Berlin, 28. Mal. Der Aeroklub von Deutſchland ließ dieſer 
Tage Einladungen an die Aeroklubs der europaäiſchen Staaten zum 
Dieutſchen Rundflug 1925 ergehen. Das Intereſſe des Auslandes an 
dieſer in der Geſchichte des Flugſportes einzig daſtehenden Beran⸗ 
ſtaltung ift überaus ſtark und ſchon jegt liegen zahlreiche Anmeldungen 
aus einer Reihe von Ländern vor. An dieſer größten Flugtechniſchen 
Veeranſtaltung, die das In⸗ und Ausland je ge ehen hat, beteiligen 
ich unter anderem ſechs verſchiedene Typen der (batros⸗Werke, von 
denen einige eigens für den Beutſchen Rundflug konſtruiert wurden. 
Deie Luftfahrzeug⸗Geſellſchaft in Sttalſund hat fünf beſonders konſtru. 
erte Apparate zum Deutſchen Rundflug gemeldet, daneben find alle 
deutſchen Flugzeugwerle, zum großen Tell mehrſach und mit Neu⸗ 
konſtruktionen vertreten. 1 lg 


Eine geſtörte Kundgebung in der Dreifaltigkeits⸗ 
* kirche. en 
Berlin, 22. Mai. In ber Pteiſallgteltskirce ſollte eine 


Kundgebung gegen die zunehmende Trunkſucht ſtattfinden. Ehe 
Generalſuperintendent Dr. Burghardt ein Wort geſagt hatte, erhob 
ſich Stadtverordneter Buchdruckereibeſitzen Herper von lärmenden 
Kundgebungen der aus ieee ende und von anderswo her 
in der Kirche erſchienenen Gaſtwirte begleitet, und forderte Aus⸗ 
kunft, von wem die Verſammlung einberufen ſei. un 
intendent Dr. Burghardt erwiderte in Ruhe, es handele ſich um 
eine unter Zuſtimmung der Gemeindekürperſchaften vorbereitete, 
Von kirchlicher Seite ausgehende unpolitiſche Kundgebung gegen 
die Trunkſucht und für die Beſchtüſſe der Deutſchen Evangeliſchen 
KLirchentages. Die Unruhe wurde aher immer ſtärker: »Das geht 
die evangeliſche Kirche gar nichts an!“ — „Es ſpricht jeder für 5 
HGeeſchäft!! — „Eine Gemeinheit, daß die evan eliſche Kirche ſich 
do zu hergibt!“ fo daß Dr. Burghardt bie Ver ammlung auffor⸗ 
derte, das Luther⸗Lied zu fingen, 0 deſſen machtvollem Geſang 


Abſtimmung. Das Kabinett hat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. 


Die amerifanifhen Nordpolfahrer. i 
Paris, 23. Mal. Der Kapitän Donald Mae Minan hat in der 
vergangenen Nacht an Bord des „Peary“ Neuyork verlaſſen. 
Millan und einige Gefährten wollen bas noch unerforſchte Gebiet 
zwiſchen Alaska und dem Nordpol erkunden. 


Fa esse j ——%ĩit 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


tl den geſamten politifhen Teil: Robert 
5 1 und \ Lerbrechtemeber 
x Handel, ge den unpolitiſchen Zeil und die illuftrh 
Veuage „Vie Zeit im Bil“: Robert Styra; für den An⸗ 
zeigenteil: M. Grundmann. — „Poſener Tageblatt”, 
d: Drukarnia Concordia 5p. 


blatt“ erklärt, 
ſchweres Unrecht begehe. Was die Regierung Muſſolini den 
Deutſchen in Südtirol antue, ſei die Folge eines ortbruches. 
Muſſolini lege keinen Wert darauf, eine Politik des Rechts zu 
machen, ſondern zeige ſich offen als Gewaltpolitiker. ; 


DerKampfumdie Erforſchungdes Nordpols 
Amun dſen iſt geſtartet. N 
Berlin, 28. Mai. Ein Funkſpruch aus Kingsbay auf Spitz⸗ 
bergen von Bord der „Fram“ vom 21. Mai, 5 Uhr nachmittags, 
lautet: Soeben find die Polfliezer auf die Reiſe gegangen. Das 
Flugzeug mit Amundſen flog zuerſt ab. Ihm folgte vier Minuten 
ſpäter das zweite Flugzeug mit Ellsworth. Obwohl mehr Be⸗ 
triebsſtoff an Bord genommen worden war, als man urſprünglich 
beabfichtigt hatte, erhoben ſich die Flugzeuge in leichter Weile und 
Birth errang nach fieben Minuten für bie Zurückgebliebenen 
außer W 1. 2 9 9985 
Jedermann hat den Eindruck, daß die Motoren ausgezeichnet 
arbeiten und daß der Flug unmittelbar zum Nordpol geht. Die 
Flugzeuge haben Benzin und El für eine Strecke von 2600 Kile, 
meter an Bord. Das find 300 Kilometer mehr als die Flugſtrecke 
zum Pol und zurück. ö 5 5 
um die Zeit des Abfliegens hatte ſich die geſamte 300 Köpfe 
ftarfe Bevölferung von Kingsbay verſammelt, um Zeuge des 
großen Exeigniſſes zu ſein. Die Wetterkundigen ſagen immer 
noch aünſtiges Wetter voraus. f 8 1 


SET 


Die Sensation des Sommers 


bringt von Montag, 25. 5. bis Donnerstag 28. 5. 
’ 6%, 8% Uhr das 


KINO APOLLO 
Die Tänzerin v.Ahama 


(Lockende Sünde) au 
mit Norma Talmadge und Josef Schildkraut. 13 
Ein Film von unerhörter Pracht, atemraubender RUN 
Spannung und meisterhafter Photographie, der 7 
onate hindurch den Spielplan der Lichtspiel- 
theater aller Weltstädte beherschte. :-: 


Nur 4 Tage! 


die Verſammlung ſchloß. Da auch jetzt der Tumult ſich fortſetzte, 
mußte die Schutzpolizei für die langſame Räumung des Gottes⸗ 
0 Sorge tragen. W 


vpe 
EL re Une 


Der neue amerikaniſche Votſchafter für Berlin, Schur⸗ 


bei 180 Abſtimmenden beſchloſſen. 9 Deputierte enthielten ſich der 


© 


— Doſener Tageblatt. — 


 AUTOMOBILE Menu f T7 
Weltberühmt durch ihre Vortrefflichkeit „B ul 
155 und Sparsamkeit im Gebrauch N Skarbowa 20 
= mit sämtlichen Neuerungen versehen len, Fabrik für e ee: 
5 bieten zu abermals ermäßigten Mechanische Werkstätten — Garagen 
i 2 1 Stets Gelegenheitskäufe. 


Preisen und günstigen Bedingungen an. Bi ; 
A RE Staatlich . Ohsäffeurschnle, 


Jabril⸗ 
ſchornſteine 


baut als 40jähr. Spezialiiät 
Z 2 Carl Jurke, Poznafy 
Kanalowa 17 (Raxalftraße) 
Einmanerung von Dampf‘ 
keſſeln, Biigableitern._ 


wi Pfingſtwunſchl 
Pu 45 15 O n 188 | groß, Anſang 30 2 


Be ſuch paſſende Partie, 
init mun grunen nenn utntükreh ue 


eu El en Sie beſitzt Vermögen u. * 

be ift 8 5 6 

num N en und gewandt Herren 1 
lan IARERTRRREINTTTNETLRITERTATTETHIETKARBOHEIIISKNRIAABTENRENRSR HN 8 beff.PPoſttion, Oberſoörſter, Rent 
meiſter, Gutsverwalter oder 
Beſitzer, auch Kaufmann mil 
gutgeh. Geſchäft werden bevor 
gt Gefl. Offerten mögl. m. 
ld. u. „Vertrauen“ 6069 

an die Geſchäftsſt. 85 Blattes 


Die glückliche Geburt eines 


Sohnes 
zeigen hocherfreut an 
E fried 
Hans Grzonka u. n € — 5 e 


Pofen, Himmelfahrt 1928. 


ö = 


| 


Nachruf! 
* Am Sonnabend, dem 16. Mai d. Js, 
vorm. 7 Uhr verſchied plötzlich und uner⸗ 
wartet an Herzſchlag unſer Vorſtands mitglied 


Herr Otto Meißner 
in beſten Mannesalter von 38 Jahren. 5 
Die Spar- und Darlehnskaſſe Mo- | 
rasfo verliert in dem Dahingeſchiedenen 
ein eifriges und ſtrebſames Mitglied. i 
Wer den Berftorbenen näher kannte, wird 


den B erluſt ermeſſen können, der unſeren Verein Harms 
0 at. ’ 
= aber, biede | "DOZNAN — 
f beben In en bree Geben. ul.Nowa 1. HF e l. 27. Grudnia a. A Spiegel 
Im Namen des Vereins: Erstfilassige Herrenartikelgeschäfte am Ffatze. = Bürsten 
S 5 me 
FT eg E Parfümerie? 
St. Wenztik, 
ee sell gs 15 eg 
ft | | 
9 Poznaf, ul. Pocztowa Nr.10 1 — 


N versichert gegen feuer- und Nagelschäden 


Die Versicherungs - Gesellschaft „SNOp“ bietet ihren Mitgliedern die besten 


Herren, ohne Betten und 
Wisch vom 1. 5. 25 zu ber 
mieien. UI. Skarbowa 15, II. I. 


Bedingungen an, weil sie besonders die Körner und besonders das Stroh ver- = 
sichert und zahlt im Falle des Hagelschlags Entsch en für Körner- 2 Zimmer 
schäden ohne irgend welche Abzüge tür Stroh. it möbl,, elektr. Licht, Ben« 
Pür scohsjährige Versicherungen und für hagelireie Jahre u Zelephon, in der 
werden die höchsten Rabatte gewährt. 3 r — 
3 | In 22 Jahren ihrer Existenz hat die Gesellschaft dözef 5 e 
se niemals Nachschuß erhoben. EN 
Bemerkung: 
1 führt ans mp | | Evil. Stenduug der Versicherungs-Netteprämie bis zum 1. Oktober 5 a 
in eigener Fabrik una ausser dem Hanse 8 i a en 
Centrala Plugöw Parowych en = a Theaters. 


Sonnabend, ben Nacht in Denedig.“ 
Sonnfag, ben 24 * 838 altitu“ (die Preiſe 


m 5 25. 5. „Die 9 eit des aro“ 
ontag, 5 . ochz Fig 


T. 3 O. p. 
Maschinenfabrik — Poznan 


Büros Fabrik 
Piotra Wawreyniara 280 Sr. Wawrsyhca 36. 
Telephon 69-50, Telephon 61-17. 
Telogramm-Adresse: „Centropl u g. 
Lager von Ersatzteilen für laudwirt. 
Maschinen und Geräte. 


Sbsslälandebaii 
Guesetserno, neublaue und emaillterte 
| Koch eschirre . 1 quasste 
te Eimer, Wasch- und 

ie Giesskannen 
Werkzeuge für alle Berufe 

Patent-Rübenhacken G auswschseibaren 

[ pr aur aparte 5 


Teatr Palacowy, plae Wolnosei ö. 


Am Sonntag zum letzten Male „Die Araberin““ 
mit Harry . und Maria Jacobini. 


n Montag 
|| Die Woohe der Heiterkeit! Die Woche der Heiterkeit) 
dor neueste Film 
Pat und Patachon 


em Titel: 
Die ER hr und die Schätze, 


Ausser Programm: Pariser Moden in Farben. Beginn 
der Fan während des Sommers um 5, 7u.9 Uhr, 


Ä und Kauf 
von e ten ı U. Geſchäflen aller Art 


vermittelt Gemein ulſcher Dptanten u. Beſitzer 


. — TE es W wäre | 
big, fh mir mit ganger — widmen könnte, 


Lebensgefährtin. 


Sale ag Bi aus beſten oder erſten Kreiſen, 4 2x! 
ze, we, eva verm 
ngelifch, 5 


Pole und ne 
werden unter B. A. 19.250 an . 3 


Reflamy, Pozuas, Al. Marcinkowskiego 11 er dawn 
— Funggefelle, 38 Ir alt, W n 0 a 
5 dh Slam Somisbiger, winiht m Candiwieffepaf ZELAZ Gustav Hempel 


— une) 


mi en. e N 8 junge Fran, mangels gänigerKurepuns 


ia Polen. Aus kunftsſtelle: on furt a. Oder, Bahn- 
5 e 29 II. Rückporto beilegen. 


— Verschwiegenheit. Ghrenſache mangels geifliger Nuregung Dertaufe fofort wein 
Briefe el mi intelligenter Dame oder Herrn.] gntgehendes 
Heiratsgeſuch. enen Suter 
Lundmir Witwer, Kriegsverletzter. Anfang 50 er, evgl., 
ge e kkleclge IN Oarzzuwn n 
IeiNhaill. Damen, Leer sönc Anhang ange Fed. eon wohin I jede Woche am Mittwoch abend Beg flo zender 


Damen oder Wiliven, die Inter fl den 8 A äfte t und] Offerten an 
bitte ihre Abreſſe vertraue hg = - » un für Sandivirtichaft, | veife, im Auftrage Geſchäſte aller Art prompt un 
Ud und Angabe der] gewiſſeuhaſt. NL . 
Familtenverhälkniſſe u. 056 a. d. Weſchaftsſt. d. Bl. . richten. Naheles durch V. Romaszko, 5. Mar ein b u Goeckialte J. Be Berlin. 


MOD. ol immer | 


